Lodzer икіи 


Abonnements 
in Lodz: Rö. 1.80 vierteljährlich incluſtve Zuſtellung; 
pr. фоћ: 
Inland, vierteljährlich Rs. 2.—, monatlich 20 Kop. incl. Porto. 
Ausland, vierteljährlich Rs. 3 30, monatlich Rs. 120 incl. Porto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopelen, 


Rlectrieitäts- und Kabelwerke Aug. 


Dienftag, den 8. . 200 August 1900. 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Rednckion und Expedition: 
Dzielna⸗ (Bahn.) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362. 


ss Die уроп ift tägtich von 8 Uhr früh bis 7 Abends, an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 10 uhr früh geöffnet. 
e e Ne 


20. Jahrgang 


et 


—Jnferſſon nfertionsgebühren: 
Für dle fünfgefpaltene ФеННеЦе oder deren Raum, Пи Inſeratenthelle 9 Kop. 
Auf der erſten Selte 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro Zelle. 


Sämmiliche Annoncen-Expebltlonen des In- und Auslandes nehmen für und 
Aufträge entgegen. 


LES 


Meiner geehrten Kundſchaft 
diene hiermit zur gefl. Kennt 


Hüffer, 


nißnahme, daß ich durch An⸗ 


ftellung einer gediegenen Kraft 


2 GDZ. Da bin, für Go Би 
turen, 
D 13 Е 2 218 В Я ЕЕ 
З gi S. ſofort laut Maaß aus beſtem 
Е Ф & 4 9 8 Material und auf das elegan⸗ 
EI E SS 5 јо tejte anzufertigen. 
812 Е Ф НЕ 88 5 Stets großes Lager. 
S 8 gs ) 
Я] * е іе |5 і 
818 8. 8 85 ‚ 
2155 AE 2.8 Rowrot-Ztrafie М 28. 
20808 8 Sei: Nervenarzt 
als gel Р а Юг. В. Ellasberg 
IEN - SIE hn und Fake gegen Lähmungen, Krämpfe, 
Electrische Licht- und Kraft-Anlagen, Dynamo’s, Electromotore, Accumulatoren, Apparate. рые von 10—12 Uhr Vormittags 
у Sämmtliche elektrische Bedarfs-Artikel. und von 3—5 Uhr Nachmittags. 
— 2 Petrlkauer-Straſſe Ne. 66, 
EHE SIE ЭС . HEHE HN BE ERBE EEE обо EEN RER ER 
ey 3 ` 113. 0 
Gardinen, Stores, Portieren, H 
у Tiſch⸗ und Bettdeden, 9 7 Y O Т У | ] I 77 
0 Dielenläufer, Teppiche 0 уу у 
| 2 : Confiserie speciale 
| == find in großer Auswahl eingelrofen ==— N Р : 


0 und empfehle dieſelben zu 35 billigen 6 
Preiſen. 
HERMANN FRIEDMANN, о 
13, Petrikauer⸗Straße 
d 113. wer 11. 
. f 


Das 
JAROSLAWER MAGAZIN 
befindet fich jetzt Petrikauer⸗Straße Nr. 19, 

vis-a-vis Singer. 


2 Die Apotheherwanren- Handlung u 


F. Raszköowski&Co. 


60 Parſlauer⸗Straße 60 
hält auf Lager in großer Auswaßl verſchledene Heilmittel und Verband⸗Aetlkel. 
@pecial-Abtheilung für in- uad ausländiige Parfümerien der rinommirteſten Fabriken 
Mäßige Preiſe. Belle Waare. 


54555554 85 Cen 
Erſte Goldbarock⸗Rahmen⸗Fabrik, verbunden 
mit Spiegel-, Bilder⸗ und Kunſthandlung 


Lodz, Pelrikauer- J. B Е R oi Е К, Filin'e Rokiciner- 


өс 


Straße Nr. 149. (äizmnz St, Nr. 3. 


Einrahmung von Bildern, Kirchen- und Salou-Arbeiten der neueſten 
Art in eleganter fanberer Ausführung. Syprclalltät känſtlich in Seide geweöte, 
ES Deldrudbilder u. D-igemälde aller Art als: Meligiöfe, Mllerhöhfte Kaiſer⸗ 
orträts, Landſchaften, Jagd u. Fruchtſtücke eic. Spiegel in großer Auswahl, 
Lager hochſelner Bilderrahmen, eigenes Fabrikat, großes Lazer von Gold- u. Politur Reifen, 
Für Geſchenke geeignete Neuhelten als: Hausiegen, Wandſprllche, ſilberae und 
goldene Hochſeltskränze mit in Metall geprägten oder geſtickten Bibe ſprüchen und Jaſchrlf⸗ 
den in prächtiger Ausführung. Vergrö serungen von Portraits nach jeder Photographie in 
hocheleganten Rahmen. 
Großes Lager gebogener Möbel aller Art — Lager von Schelbenglas und Glaſer⸗Diamaaten. 


NN HER 
KKK EEN 


€ 


Zahnarzt G. Jochfed, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 59, Haus Warchiwker. 

рави Zähne werden geheilt und plombiet. 
Rüuftlicde Zähne ohne Gaumen. еше un. 
entgeltlich von 0—10 Ире Morgens. 


Dr, Е, SONNENBERG, 


aus ева Haut · und репег. Eraukbeiten. 
Sprechſtunden : von 10—1 und von 3—8 Uhr 
Nachmittags. 
Cigelniana Nr. 14. 


... K ˙ · AAA EE EE TEICHE 


Petrikauerstr.31, Haus BERGER. 


empfiehlt: 


Bonbens gegen Husten, eigenes Fabrikat u. 7. Eibisch-, 
Honig- und Kräuter-Bonbons, (Miodowa-Ziolo we.) 


Grosses Lager von verschiedenen, vorzüglichen 
Confekten, Bisquits und feinsten Chocoladen, 


Loba, 


| 


Kee — — EEE EE EE RER ß 


Die Droguen-Handlung 


— von — 


M. MULLER 


Lodz, Petrikaner⸗ Straße 199 


empfiehlt fämmtlie Oele und Fette für techn. und maſchlnelle Zwecke, wie 


Mineralöle, techn. Vaſeline, Thran, Erſatzbaumöle, verſchieb. 
Cylinderöle, Tovotefett, Staufferfett, Wagenſchmiere, Huffett. 
Alles in den vorzüglichſten Qualltäten und zu billigſten Prelſen. 


Ebenſo halte ich mein таб aſſortirtes Lager in Apotheker⸗ und Drogu en⸗MWaaren, 
chirurgiſche Berbanbflofie dam geſchätzten Publikum beſtens empfohlen. 


Grosse Auswahl in Bonbonieren und Atrappen. 


KE EE 


г. B. Masel, N 

aus dem Ausland: zurüdgekehrt, hat ſich hier als 4 

Єркіаїаці für E: 

Haru-Drgaue, Veneriſche u. Ganifcent, | E 4 
ч 

HI 

CS 


choroby WEWNETRZNE і 10 
DZIECINNE. У 
Nowy Rynek №, 5, dom р. Euby. 
r Dann EC 
Dr. 8. Gerschuni, 
Dr. der Pariſer Baiverhtät, 
Innere und Sinder-Rranfbeiten, 


beiten niedergelaſſen. 
Peirikaner-Straße Mr. 121. Е 
Sprichſtunden von 8—11 и. 6—8 Op: Abends. & 
Für Damen von 5—6 Uhr. 


Dr. К, von Engel, 
Junere und Kinder » Krankheiten, 
Petrikauer - Sitaße Nr. 121, Onartizc 6 

ерре. Ecke Piteilauer» und Віколајс. 1, бант Sat, 


Empfangstunden : empfängt von 8—11 Uhr Vormittags und 904 
von 9—11 Vorm. und 3—5 Це Nachmittags 4—1. Uhr Nachmittags 


47 
Ki 


A K ANT OR, 


Petrikaner- Straße Nr. 16, Haus Rosen, 


empfiehlt dem geehrten Publikum fein бей aſſortirtes Lager von Brillanten und bunten 
Evelfteinen, Bljouterien und Ringen in den neueſten Deſſins aus den erſten Fabriken, Uhren, 
Ketten, fowie andere Gold» u. Sſlber⸗Sachen, Cigarren - u. Cigaretten⸗Etuls, Trauringe etc. etc, 


unter Zuſicherung 


reellſter Bedienung u. clviler Prelſe. 


Зи der A⸗klaſſigen 


Realschule 


mit Penſionat 
Wischodnia⸗Str. Nr. 74 
findet die Aufnahme neuer Schüler von 9 Uhr 
Morgens bis 6 Uhr Abends ſtatt. 
In die Vorbereitungsklaſſe werden Kinder 
im Aller von ſieben Jahren angenommen. 
Schulvorſteher J. Mejer. 


Orthepädiſche Heilanſtalt, Röntgen Cabinet 
Dr. A. Steinberg, 
Cegielniaua Straße Ито, 57 
zelt Rückgrataverkrümmungen, Schiefhals, сам» 
kungen des Nervenſyſtems, wle Schrelbkrampf, Läh⸗ 
mungen, ſpinale Kinderlähmungen etc. Erkrankun⸗ 
kungen von Gelenken, Muskeln und Knoch ea mit 
lt Maſſage, Elektrleltät, ſchwediſch: H ulgymaa · 
D und medlcomechanlſcht Apparate. Hafertiguag 
von Corſetis u. Apparaten mit Sy tem Heſſiags 


Dr. med. Goldtarb 
Specialarzt Tür даш, Seſchiechts ⸗ uur 
veneriſche Krankheiten, 
Zawadzka⸗ Straße Nr. 18 
(Ede Wulczansla Nr. 1), Daus Grodensti. 
Sprechtunden: 8—11 Uhr Vorm. u. 
6—8 Uhr Хаби, für Damen 0, 5—6 Ци 


Kinderarzt 
Dr. A. Mas zlan k a 


Dzielna Nr. 3 (2. Etage) 
Empfangſtunden bis 10%/, VBormitta 3s und von 
4—6 Nachmlitags. 
Schutz pocken Impfung. 


Dr. med. W. Kotzin, 

Arzt für Herz, und Lungen ⸗Reankheiten 
übernimmt Unterſuchungen dis Harns und Nungen ; 
auswurſs. 

Sprechßundent von 10 bis 11 und von 4 bis 
6 Шуг Nachmittags. 
Petritauer-Straßt № 26, 


Dr, W. Баз, 
Kinderarzt, 

e Petrilauer-Straße Nr. 12 (Ede Poludnlow z) 
vig-d-vis Schelblers-Niubau. 
Sprechſtunden: von 9 bis 11 мар von 3 bis 
6 Ubr Nachmittags. 


Zahnarzt 
R. Litt vin, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 108, Haus des $. Ende, 
neben Herrn Julſus Heinzel. Krauke Zähne 
werden geheilt und plombirt. Schnell ſte 
Ausführung küuſtlicher Zähne іл Gold 
(ohne Gaumen) u. in Kauiſchuc. Für Arbei⸗ 
ter dus Honorar bedeutend ermäßigt. 


Dr. Abrutin, 
orbinlrender Arzt für gener, Haut- und Ger 
ſchlechts ⸗Araukbeiten, am Posnans'liſch en 
Hoſpual. 
Sprechſtunden: von 8— 11 und von 6—8 für 
Frauen von 5—6 Uhr Nachmittags. 
Krotta⸗Straßt Nr. 9. 


Dr, Rabino wien, 
Sperrt fur Hals-, Vtaſen und Ohren · 
krankheiten, Sprachſtörungen. 
Sprechſtunden: von 10—12 uno von 5—7 Uhr 
Nachmittags. 

Cegelnlaua Nr. 38 Haus Monat. 


Dr. L. Falk, 
Speclalarzt für Gent: und Geſchlechts ⸗ 
trank heiten, 
wohnt ſelt 1. Juli I. J. Peirikauer⸗ Straße Nr. 83 
vis-a-vis Haus Petersilge, 
Empfang: von 9—11 Vor- u. von 4—6 Uhr Лаф, 
mittags, für Damen von 6—7 Шуг Nachmittags. 


Dr. B. Martzulies, 
Harnorgane⸗, Veneriſche⸗ und Haut; 
Kraut beuten, 

Pelrikauerſtr. Nr. 126, Eingang von der Nawrot⸗ 
Str., 2. Tyor von der Ede, драп von 9—10 u. 
413—8 Шуг. An Sonn- и, Feiertagen von 0—12 
Цус Früh u. 4½—6 Цэс Nachmittags. 


Dr. J. Rosenblatt. 
Zawaogka 4, 
Specialarzt für Hals-, Keyinspf-, Uaſen- und 
Ohrtakrankheuen und Spramylocangen. Sprech 
Runden bon 9 bis Al Цог Wo цао 4 015 7 
Sonntags von 9 bis 11 und von 
2 bi 4 Uhr. 


Hm Nachm. 


Aus der ruſſiſchen Preſſe. 


— Die Verſöhnung zwiſchen Kirche und Staat 
in Italien iſt der Gegenſtand eines ſehr warm 
gehaltenen Artikels unſeres „Journal de St. De 
tersbourg“: 

„Sowohl in kirchlichen wie in Laienkreiſen 
überzeugt man ſich, daß die Bekämpfung des 
Uebels (des Anarchismus) gemeinſame Auftrens 
gungen erfordert. In einzelnen Städten Italiens 
ift bereits zwiſchen den konſervativ dynaſtiſchen 
und deu kirchlichen Elementen eine Wahleinigung 
geſchloſſen worden, dieſe Einigung hat ihre Früchte 
getragen und man kaun nur wünſchen, daß fie 
allgemeine Nachahmung finde. Dieſe Vereinba⸗ 
nungen dürfen keinen zufälligen Charakter tragen, 
nicht blos zu beſtimmien Zwecken getroffen fein. 
Man giebt ſich der Hoffnung hin, daß es zu einer 
intimeren Verſtändigung zwiſchen den Mäunern 
kommen wird, die in gleicher Weiſe nach dem 
Guten ſtreben, aber durch die verſchledene Beur⸗ 
tbeilung der Ereiguiffe, die zur Einigung Italiens 
geführt haben, von einander getrennt ſind. Die 
Ergebenheit gegen die Dynaftie berührt die хее 
giöſen Gefühle einer großen Zahl von Europäern 
in keiner Weiſe. König Viktor Emanuel III., 
der von einer ſo frommen Mutter erzogen worden, 
{ft von ganzer Seele gläubig und hat feiner Ach⸗ 
tung in der Religion in feiner Thronrede lauten 
Ausdruck gegeben. 

Ju der Gemeinſamkeit der Gefühle des Kle⸗ 
тиб und der übrigen Nation, welche jetzt zu Tage 
getreten iſt, glaubt man ein gutes Vorzeichen für 
die Zukunft erblicken zu können. Die innere 
Situation macht einen ſeeliſchen Auſſchwung mehr 
als je zur Pflicht: die Religion muß geehrt w 
den; der Klerus und die bürgerliche Gewalt 
fen gemeinſam für die Stärkung des moraliſchen 
Ideals im Volke kämpfen. Der junge König hat 
der Nation gezeigt, daß ſie in ihm einen ſicheren 
Führer auf den Wege zu dieſem rühmlichen Ziele 
beſitzt. Es foll keine Welfen und Ghibellinen geben, 
ſondern nur ein Italien.“ 


Politiſche Rundſchau. 


— Ju faſt zweiſtündiger Unter 
redung mit dem Kaiſer Franz Зо 
ſef hat Minifterpräfideut von Koerber auf feiner 
letzten diesjährigen Iſchler Reiſe das neueſte Pro⸗ 
gramm feſtgeſtellt, das einen 
der Reichsrathstaguug verbürgen ſoll. Die Gut: 
ſcheidung liegt bei den Parteiführern. Die Ein⸗ 
berufung des Reichsrathes iſt, weil an beſtimmte 
Vorausſetzungen geknüpft, noch keineswegs ſicher. 
Gelingt еб nicht, die Parteien zur gänzlichen Aus» 
ſchaltung der Obſtruktion und zu thatkräftiger und 
ruhiger Arbeit zu vermögen, jo kaun die Regie⸗ 
rung auch keine Saufrungsaktion einleiten und 
die Auflöſung des Hauſes ИЕ daun unvermeidlich. 
Geben die Führer beſtimmte Bürgſchaflen für das 
Aufhören der Obſtruktion, ſo ſoll der Reichsrath 
in den erſten Oktobertagen einberufen werden. Ue⸗ 
ber die Umarbeitung der Sprachengeſetzenlwürfe 
iſt Pofitives nicht beſchloſſen worden und auch die 
Wiederherſtellung des eiſernen Ringes der Nechten 
ſcheint nicht angeftrebt zu werden, da man eine 
Majorität von Fall zu Fall und die Politik der 
freien Hand vorzieht. 

Das Iſchler Programm der Reglerung bafict 
auf der Vorausſetzung, daß die Czechen ihre Hals 
tung äudern; wenn nicht, daun ед eine Aera 
neuer Octrois und ein außerparlamentariſches Re⸗ 
gime in ſehr naher Sicht. Die Staatsnothwendig⸗ 
keiten Кио geborgen, das Budgetproviſorium, iſt 


Mißbehagens 


normalen Verlauf 


machte. 


Bodzer Tageblatt 


men werde, ſieht die Pariſer Preſſe übereinſtim⸗ 


mend einen Triumph der franzöſiſchen Diplomatie, 
der es gelungen ſei, durch dieſe Verklauſulirung 
die Frage einer eventuellen Oberbefehlshaberſchaft 
der Form wie der Sache nach im negativen Sinne 
zu beantworten. Der ganzen „Havas“⸗Nole wird 
in Paris oſtentativ eine für Deutſchland unfreund⸗ 
liche Deutung gegeben, beſonders die Nationalis 
ſteupreſſe glaubt, die Gelegenheit zu einer in 
hohem Grade deutſch⸗ feindlichen Kundgebung 
benutzen zu ſollen. Gleichwohl dürften die Ver⸗ 
hältniſſe ſich ſtärker erweifen, als chauviniſtiſches 
Uebelwollen, und wenn überhaupt Graf Walderſee 
noch Gelegeuheit zur praktiſchen Ausübung feines 
Obercommandos findet, ſo wird er trotz alles 
franzöſiſcher „Patrioten“ auch die 
Truppen Frankreichs in den Reihen der ihm un⸗ 
tergebenen Streitkräfte ſicherlich finden. 
Vom neuen König Bictor 
Emanuel III. wird allgemein behauptet, daß 
er die Schneidigkeit liebe. Im Anſchluß daran 
kurſiren allerlei bezeichnende Gerüchte, beiſpiels⸗ 
weile, daß der König künftig nur in Uniform 
erſcheinen werde, um feiner Vorliebe für das 
Soldatiſche auch äußerlich Ausdruck zu geben. 

Das Selbſtbewußlſein des Könige tritt in 
kleinen Anordnungen zu Tage, welche erkennen 
laſſen, daß ein neuer Kurs geſteuert wird. So 
wurde für den telegraphiſchen Verkehr mit den 
Miniſtern eine neue Formel eingeführt. Während 
der gule König Humbert ſich immer des freund⸗ 
lichen „Ich erſuche Sie, veranlaffen zu wollen“ 


bediente, gebraucht der neue König das eniſchiedene | 


„Ich wünſche, daß dies geſchehe.“ Einem höheren 
Hofbeamten, der bei einer Gelegenheit dem König 
einige kleine Rathſchläge ertheilen wollte, ſagte 
letzterer kühl: „Bleiben Sie auf Ihrem, ich auf 
meinem Poſten“. 

Bei dem letzten Eiſenbahnunglück bewies der 
König große Umſicht und Ruhe. Wenig ſoll ihn 
dabei die Haltung des Kriegsminiſters und des 
Miniſters des königlichen Hauſes befriedigt haben, 
welche nicht die wünſchenswerthe Gelſtesgegenwart 
zeigten. Es geht deshalb das Gerücht, daß belde 
Miniſter demnächſt demiſſtoniren werden. Dem 
Hofminiſter Avogarde ſoll König Victor Emanuel 
überhaupt nicht beſonders gewogen fein; er iſt 
der Meinung, daß der Miner ſehr wenig Energie 
gezeigt habe, als Bresci das Attentat auf König 
Humbert verübte. 

— Ein Telegramm des Feldmarſchalls Lord 
Roberts meldet aus Pretoria: „Ich fürchte 
ſehr, daß es de Wet gelungen iſt, feinen Verfol⸗ 
gern zu entgehen dadurch, daß er, wie ich glaube, 
feine Colonne in kleinere Abtheilungen auflöſte. 
Nach den letzten Nachrichten ſoll er ſich in der 
Nähe von Ruſtenburg befinden. Carringſon ftand 
geſtern in Dttoshop, elwas weiter öſtlich von dies 
ſem Orte waren Neomaump-⸗Mannſchaften mit dem 
Feinde in Kampfe.“ — Nach einem Telegramm 
des Reuterſchen Bureaus war Carrington am 
Donnerſtag mit einer kleinen feindlichen Abtheilung 
bei Malmani in einen Kampf verwickelt. Das 
Feuer hielt mit mehrfachen Unterbrechungen den 
ganzen Tag über an. Man vermuthel, daß der 
Feind ſich jetzt nach Zeeruft zurückzieht. Die engli⸗ 
ſchen Verluſte find unbedeutend. — Inzwiſchen 
hat, wie aus Kapſtadt telegraphirt wird, Lord 
Kiichener nach einem forcirten Marſch die Truppe 
des Oberſtleuk панів Hoare bei Elandsriver епі» 
үер, 


Zu den Ereigniſſen in China 
liegen folgende officielle Nachrichten vor: 

Dem Kriegsminiſter iſt nachſtehendes Tele⸗ 
gramm des General⸗Lieutenants Grodekov aus 
Chabarowsk vom 1, Auguſt zugegangen: 

Vor fünfzig Jahren hißte Newelſkof am 1. 
Auzuſt die ruſſiſche Flagge au der Mündung des 
Amur, auf deſſen linkem Ufer, womit er den An⸗ 
fang zu Unſerem Beſitz dieſes großen Fluſſes 
Gegenwärtig haben wir nach hartnäckigen 
Kämpfen auch das rechte Ufer des Amur in Belt 
genommen und damit das große Werk der Verei⸗ 


nigung des ganzen Amur⸗Fluſſes mit den of, 


verlängert, die Quole vom Kaſſer beſtimmt, der; 


Ausgleich mit Ungarn nothwendig geſichert, kurz, 


es liegt nicht der mindeſte Anlaß vor, den Spra- 


chenſtreil von Neuem anzufachen in einer Zeit, wo 
die ganze übrige Welt mit dem Aufgebole aller 


ſchen Beſitzungen legaliſirt: indem wir dieſen 
Fluß zu einem Binnengewäſſer, keinem Grenz⸗Fluß 
machten, erreichten wir freie und ungefährdete 
Schifffahrt auf dieſer Arterie des ausgedehnten Ger 
biets, Das halbhundertjährige Jubiläum des! 
bedeutungsvollen Ereigniſſes, das den Grund zu 
unſerer feſten Beſitzuahme des Amur legte, feſernd, 


erſuche ich Ew. Excellenz, Seiner Mafeftät 


Kräfte die ernſteſten Kultur⸗ und Wirihſchaftsfra⸗ 


gen betreibt und auf der großen Weltbühne die и 
| und der Truppen des Amur⸗Gebiels zu unterbrei⸗ 


folgenſchwerſten Greigniffe Dä abſpielen. 
— In Paris ИЕ am Freitag früh erſt die 
Zuſti mem ung der franzöſiſchen Re 


gierung zur Ernennung des Grafen Walderjee | М 
des großen 


durch eine officibſe Mittheilung der „Agence Havas“ 
veröffentlicht worden. Sie wird, wie der „Voſſ. 
gemeldet, von den Organen aller Parteien 
übereinſtimmend dahin gedeutet, daß die franzö⸗ 
ſiſche Regierung durch die Form ihrer Zuſtimmung 
im Jutereſſe der Einigkeit der in China engggir⸗ 
ten Mächte Entgegenkommen gezeigt, aber gleich⸗ 


zeitig den deulſchen Oberbefehl nach Möglichkeit 
einſchtänkte und praktiſch beſeitigt habe. Die 
Mehrheit der Pariſer Zeitungen geht von der 


franzöſiſche Regierung in 


Anſicht aus, daß die 
` N der nordamecikauſſchen 


Uebereinſtimmung mit 
nach Befreiung 1 Fr 
machen ſolle, daß mithin Walderſee bei ſeinem 
Eintreffen vor Peking dort ein franzö ſiſches Expe⸗ 
ditionscorps nicht mehr antreffen werde. Auch in 
der Klauſel, daß Walderſee jedenfalls nur in dem 
Rath der in China commandirenden Generale eine 
feinem Dienstgrade entſprechende Stellung einneh⸗ 


der Geſandten mit China Frieden 


dem Kaiſer 


den allerunterthäuigſten Glück⸗ 
wunſch im Namen 


der geſammten Bevölkerung 


ten. Bin glücklich, bezeugen zu können, daß in 
den Prüfungstagen, mit denen wir heimgeſucht 
wurden, die Truppen und die Bevölkerung ſich 
ruſſiſchen Namens würdig erwieſen 
haben.“ k 

Auf diefem Telegramm, daß Seiner Majeftät dem 
Kaiſer vom Kriegsminiſter allerunterthänigft unters 
legt wurde, geruhte Seine Maſeſtät Höchſteigen⸗ 
händig zu bemerken: „Danke herzlich den Trup⸗ 
pen für ihre wackeren Kämpfe.“ 

Die Uſſuri-Urlauber⸗Sſotuſa И von der Re⸗ 
kognoscirung des Nor⸗Flußthales zurückgekehrt und 
hat dort keinerlei Anzeichen vom Vorhandenſein 
bewaffneter Abtheilungen angetroffen und keinerlei 
Vorbereitungen der Bevölkerung zu Feindseligkeiten 
bemerkt. Die Rekognoszirung hatte das Nejultat 


zur Folge, daß die chineſiſche Bevölkerung, die 
durch unſinnige, von den Golden über die Ruſſen 


beruhigte. 


verbreitete Gerüchte in Schrecken geſetzt war, ſich 
Die Chineſen, die ſich verſteckt hatten, 
Ne nach Haufe zurück und gehen an ihre Feld⸗ 
arbeiten, 
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Viece⸗Admiral Alexejew kehrte am 28. Juli 
von feiner Fahrt nach dem Norden der Lſgodun⸗ 
Halbinfel, wo er in Taſchitſchao und in Зин 
die Truppen und die von ihnen eingenommenen, 
Pofitionen infpizirt hat, nach Port Arthur zurück. 
Die Truppen würden vom Admiral in beſter Hal⸗ 
tung angetroffen und iſt ihr ſanitärer Zuftand 
vollkommen befriedigend. 

Nach den Berichten und Daten, die von, 
unſerem Militär ⸗Kundſchaftern erlangt worden, 
haben die Chineſen in der Stärke von 5000 
Mann die ſtarke und ſehr wichtige Poſition bei Chaitz 
ſchen inne; 3000 Maun ſtehen bei Alt⸗Nfulſch⸗ 
wang und ſiber 5000 Maun mit zahlreicher Arlil⸗ 
lerie bei Mukden. Ten chineſiſchen Truppen Im 
Norden gehen Verſtärkungen zu und ihre Poſt⸗ 
tionen werden durch Befeſtigungen verſtärkt. 

Die unlängſt ‚verbreitete Nachricht, daß ein 
chineſiſcher Torpedojäger von einem rüſſiſchen Torpedo⸗ 


boot unter dem Kommando des Lientenauts Dubreull⸗ 
Echaparre genommen worden ſei, erweift а16 eine 


müffige Erfindung. Wie die „Topr.⸗II5, Tas.“ 
wittheilt, liegt die beſtimmte Erklärung des Admi⸗ 
ralſtabs vor, daß demſelben von dem erwähnten, 
Greſguiß nichts bekannt iſt. 


Die Verbündeten in Peking 
eingerückt! 


Die baugen Zweifel, von denen ſeit Monas 
ten die gauze civiliſirte Welt gequält wurde, find 
jeßt in glücklicher Weiſe gelöſt, wie man es kaum, 
mehr zu hoffen wagte: Die verbindeten Trup⸗ 
pen find in Peking eingezogen und haben den Ge 
sandten und ihren Angehörigen die erſehnte Freis 
heit gebracht. 

Ob dem Einzug der Entſaßtruppen von den 
Shinefen ernftlicher Widerftand entgegenſetzt worden 
IK, iſt noch nicht bekaunt, man darf es aber be⸗ 
zweifeln, da die Kaiſerin und, wie anderweitig ger 
meldet wird, auch der Hof und die Mehrzahl der 
Boxer aus Peking geflohen find, 

Die Flucht der Kaiſerin 
und das Verſchwinden des Kaifers, der ПФ, wenn 
überhaupt noch am Leben, in ihrer Gewalt бей» 
den dürfte, zeigt, daß die chlneſiſche Regierung 
ſich mit den Boxern identificirk und daß alle bide 


herigen Verſicherungen, fie werde деки mit den 


Mächten gemeinſam an, der Unterdrückung des 
Aufſtaudes arbeiten, eitel Lügen waren. Der 
offene Kriegszuſtand ПЕ ſetzt de facto gegeben, 
Die Veranſworllichkeit der Kaſſerin für die ver 
brecheriſchen Ereiguiſſe in ебад wird über jeden 
Zweifel hinaus feſtgeſtellt durch einen Erlaß vo 
20. Juni, in dem fie ihrer fremdenfeindlichen 
ſiunung offenen Ausdruck giebt, erklärt, daß 
e China und il Mächten began 
nen habe und daun, der Kölniſchen Ztg. Auf 
ſortfährt: о, 7 
Die Vicekönjge und Gouverneure der verfäte 
denen Provinzen haben vom Throne reiche Gi 
erfahren, unfere Beziehungen zu ihnen find D 
gültige und nahe wie zwiſchen Verwandten geweſel, 
Daher iſt es jetzt, wo das Reich an einem fol 
Punkte angelangt ift, ihre Pflicht, alles, was № 
ihrer Macht ſteht, zu thun, um das Reich 
reiten. Mögen ſie Dh nun über Mittel u 
Wege einigen mit Ruͤckſicht auf die drei wichtig 
Tragen, fähige Officiere auszuwählen, gute geſchul 
Soldaten einzuftellen und zu ihrer Unterhalkun 
Geld zu ſamineln. Sie mögen darüber nach ven 
fen, wie das Reich am beſten geſchützt werde, 
оци, und wie die Fremden verhindert werde, 
ihre Raubſucht in China zu befriedigen; Пе mögen 
darüber entscheiden, wie Peking gerettet werde 
und die Bewohner des Pglaſtes mit einer Зем 
gerung verſchont werden können. Die Vicetöniq 
und Gouverneure des Nangtſe und der Seeproviſſ 
zen müſſen auch für die Sicherheit ihrer Zei 
ſorgen, nach deren Beſitz die fremden Nationel 
ſchon lange ſtreben. Das iſt ſehr wichtig, wen, 
aber dieſe hohen Beamten in ihrer Gleichgiltigkeil 
beharren, ſo gefährden ſie täglich mehr die Sichel 
heit des Reiches und veranlaſſen unabſehbaßz 
Zerſtörung. Die Sicherheit unſeres Reiches häng 
von Melen Vicekönigen und Gouverneuren ое 
ab, ihre Pflicht iſt es daher, ſich zu einigen ul 


den Frieden wieder herzustellen. Die Lage 
jetzt Гере drückend, und wir hoffen erufkli 
daß е alle unſerm Befehl gehorchen wel 


den. Dieſer Erlaß iſt durch Boten, die alt: 
(3) 600 ei (345 km) zurücklegen, zu ши 
breiten. Eile, Eile, damit alle dieſe unſere De 
fehle vernehmen 1 


Die Abfahrt des Grafen Walderſee 


nach Kaſſel erfolgte am Freitag Nachmittag mil 
dem fahrplanmäßigen Durchgangszuge 141, Zeh 
Minnten vor Abgang des Zuges erſchien der Sc 
marſchall mit feiner Gemahlin, er trug den Uebel 
rock der Königsulanen mit den Abzeichen ig 
Ranges, in der Hand hielt er den Stock mit 
bernem Knopf, den er vom Kaiſer geſchenkt е 
halten hat. Während die Gräfin ſofort das Соц 
erſter Klaſſe beſtieg, ließ ſich der Graf in lieben 
würdigſter Weiſe von einem Biographen aufueh 
men und unter ſich bis zur Abfahrt fe 
lebhaft mit dem öſterreichiſchen Bolſchafter; d 
ihm daun gemeldel wurde, daß es Zeit zur A 
fahrt ſei, beſtieg er den Zug, der ſich alsbald 
Bewegung ſetzte. Graf und Gräfin erwidert 
am Fenſter ſtehend freundlichſt die Grüße 
Publikums, 

Ferner find uns zur Chinakriſis die folgen! 
telegraphiſchen Meldungen zugegangen; 

Paris, 17. Auguſt. Viel bemerkt w 
die heute aus Tunis telegraphirte Anſprache 
Chefs der tuneſiſchen Divifion, des Generals 
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Lodzer Tage! 


bonays de la Begaſſisre. Dieſer hervorragende 
General, ehedem Gouverneur von Toul, welcher 
einen Augenblick ſogar als präſumtiver Chef des 
chineſiſchen Expeditionskorps galt, ſagte den Offi⸗ 
deren des nach China ſich einſchiffenden Zuaven⸗ 
bataillons, er könne den Kameraden kein beſſeres 
Geleitwort mitgeben, als die ſchöne Ermahaung 
Kaiſer Wilhelms: 

„Seid gut, einer gegen den andern, 
tet Euch alle, обие Unlerſchied der Nation, als 
Vorkämpfer der Civiliſation, beſchräuket Eure 
Rivalität darauf, miteinander an Tapferkeit und 
Selbſtverlengnung zu wetteifern.“ 

London, 17. Auguſt. Nach einer Daily 
Expreß⸗Meldung aus Hohſiwu hatten die Chineſen 
dort bereits 10,000 t Erde ausgegraben, um das 
Land zu überfluthen. Hätten fie Zeit gehabt, 
2000 t mehr auszugraben, ſo würden ſie das 
Flußbelt mit dem Tiefland verbunden und den 
Vormarſch nach Peking unmöglich gemacht haben. 
Sie hatten auch einen Damm durch den Peiho 
(heilweiſe fertiggeſtellt, in zwei Tagen hätten fie 
ihren Zweck erreicht. 

London, 17. иди. Das Reuterſche 
Bureau meldet aus Shanghai: Die britiſchen 
Transportſchiffe, welche nach dem Norden abgegans 
gen waren, wurden von einem Torpedoboolzer⸗ 
ſtörer zurückgerufen und find nach Wufung zurück⸗ 
gekehrt. — Die Times meldet aus Hongkong: 
Ein chineſiſches Blatt in Kanton berichtet, daß 
der Tartarengeneral in Gemäßheit des Befehls 
eines kaſſerlichen Ediets in Kanton von Haus 
zu Haus eine Unterſuchung vornehmen und an, 
allen Häuſern, in welchen eingeborene Chriſten 
wohnen, Tafeln befeſtigen ließ, auf welchen davor 
gewarnt wird, ſich mit denſelben einzulaſſen. 
Dieſe Maßregel macht die Chriſten thafſächlich 
vogelfrei. 


betrach⸗ 


Die Wirren in China. 


Ueber den Vormarſch auf Peking 
wird aus Tokio der folgende Auszug aus einem 
Bericht telegraphiſch übermittelt: 

Am 4, Auguſt hatten die Streitktäſte der 
Allſirten Tientſin verlaſſen und Peifang und 
Vangiſun am 5. und 6, бе. Eline ſapaniſche 
Abtheilung drang am 7. Auguſt bis Namtſalotſun 
vor. Während des Gefechts wurde ein General 
der früheren chineſiſchen Garniſon von Lientfiu 
getödtet, während General Mah verſchwand. Die 
Befehlohaber der Alliirten hielten am 7. in Nangt⸗ 
fun einen Kriegsrath, bei welchem der fofortige 
Vormarſch auf Peking beſchloſſen wurde. Derſelbe 
vollzog ſich in folgender Marfhorduung : 

1. japaniſche Truppen, 2. Nuſſen, 3. бий» 
länder, 4. Amerikauer. Die flanzöſiſche Abihei⸗ 
lung blieb in апдан, weil ihre Verpflegungs⸗ 
einrichtungen nicht genügend funcklonirten. Es 
wurde angenommen, daß Tungiſchon am 11. Ми» 
guft erreicht würde, 
nach der Einnahme von Tientfin die Eiſenbahn 
Tientſin—Peking wiederherzuſtellen, und man hofft, 
die Linie bis Yangifun bis zum 20. Auguſt wies 
der fahrbar zu machen. Auch die Linie Schan⸗ 
halkwan—Takn wird von den Ruſſen in Stand 
gejeßt, und es verlaufet, daß 800 Daun des rufe 
ſiſchen Eiſenbahncorps von Uſſuri in Tientſin ers 
wartet würden. 

Ferner verzeichnen wir das 
gramm: 

Paris, 17. Auguſt. General Frey meldet 
aus Tieutſin . Der Marſch auf Peking wurde 
veranlaßt durch Nachrichten, welche den Ruſſen und 
Japanern zugingen, und nach welchen die Chlneſen. 
die Abſicht hätten, keinen Widerſtand zu leiſten, 
ſondern nach einem Scheinwiderſtand bei Tung⸗ 
Ајфон Frieden vorzuſchlagen. Nach Tientſin zu⸗ 
rückgekehrt, ſchlug ich den Deutfchen, Oeſterreichern 
und Italienern, welche augenblicklich nicht in der 
Entſaßcolonne vertreten waren, vor, die Abſendung 
eines Detachements zu ermöglichen, um gegebenen⸗ 


folgende Tele⸗ 


Die Ruſſen begannen gleich 


und gute Führung auszurichten vermögen, auch 
wenn die Schwierigkeiten des Unternehmens, wie 
in dieſem Falle, ganz ungewöhnliche find. Das 
Huuptverdienſt an dem raſchen Gelingen des Be⸗ 
ſreiungswerkes ſcheint den Japanern zu 
deren Verluſte аи Todten und Verwundeken rechte 
bedeutende find, 

Ueber die Einzelheiten der 
melden Telegramme Folgendes: 

London, 18. Auguſt. Der Daily Expreß 
will folgende Details über den Vormarſch der Ent⸗ 
ſatztruppen erfahren haben: Tungtſchan wurde 
am Montag Morgen erreicht. Die Chine ſen flo⸗ 
hen nach einftündigem Kampfe auf Peking, von 
den Verbündeten hitzig verfolgt. Acht Meilen vor 


letzten Kämpfe 


gebühren, 


Tageschronik. 


— Ihre Kaiſerlichen Hoheiten der Groß⸗ 
fürſt Peter Nikolajewitſch und die Groß⸗ 
fürſtin Miliza Nikolajewna haben dem „Вир, 
Jegen? zufolge am 17. d. Mis. auf der Rück⸗ 


"reife aus Rom Warſchau paſſirt. 


Peking hielten fie. abermals Stand und verfuchten, | 


den Verfolgern die Verbindung abzuſchneiden, die 
ausländiſche Cavallerie trieb fie jedoch in die Flucht 
bis zur öſtlichen Mauer von Peking. Hier blie⸗ 
ben die Verbündeten Montag Nacht ерец, da dle 
Pekinger Beamter Unterhandlungen anknüpften 


Sicherheit, Ruhe und den Auſtand bedroht, 


und die Ausländer auszuliefern versprachen, falls 


die Verbündeten nicht angriffen. Peking mußte 
jedoch Mittwoch Morgen angegriffen werden, und 
die Verbündeten eroberten es 
heftigem Kampfe. 

Den Lärm dieſer Kämpfe hat auch das nach⸗ 


erſt Nachts nach 


rückende deulſche Delachement vernommen, während 


man noch nicht weiß, ob es auch an dem Angriff 
auf Peking rechtzeitig theilnehmen konnte. Die 
letzte, an Berliner amtlicher Stelle eingegangene 
Meldung des Capitäus Pohl beſagt nämlich, daß 
er unterwegs in der Richtung von Peking heftigen 
Kanonendonner gehört habe. 

Der Kaiſexliche deutſche Conſul in Жи 
telegraphirt: Folgende Meldung eines japauſſchen 
Torpedoboots liegt vor: Peking genommen, е» 
jandre ſämmtlich befreit. 

Auch der amerikaniſche Admiral Remey bes 
ftätigt die Einnahme von Peking durch folgendes 
Telegramm aus Taku von geſtern früh 1 Uhr: 
Soeben habe ich aus Tientſin folgendes Telegramm 
vom 16. Auguſt 10 Uhr Abends erhalten: „№ 
king iſt am 15. Auguſt genommen worden, die 
Mitglieder der Geſandtſchiflen find wohlbehalten. 
Einzelheiten folgen binnen kurzem.“ 


Was unn! 


Nachdem mit der Befreiuung der Gefandten 
ние Hauptaufgabe dor Verbündeten erfüllt ift, ent⸗ 
ſteht naturgemäß die Frage, wie ſich die Dinge 
nun weiter entwickeln dürften. Es iſt fetzt die 
Vorausſetzung eingetreten, unter der namentlich 
Amerika ſich zum sofortigen Friedeneſchluß mit 
der chineſitchen Regierung bereit erklärt hatte. 
Deulſchlands Stellungnahme wird durch eine offi⸗ 
ziöſe Auslaſſung gekennzeichnet, die dem „B. L. 
Anz.“ in folgendem Privattelegramm übermittelt 
wird: 

Köln, 18. Auguſt. Mit der Befreiung der 
Geſaudtſchaften, ſchreibt die Kölniſche Zeitung, [еї 
nur ein Theil der Aufgabe gelöſt. Wenn man је» 


mals in China zu annehmbaren Zuſtänden kommen 


will, wenn eine Wiederholung der Greuelthaten für 


die Zukunft ausgeſchloſſen werden jolle, dann ſei die 


falls bei der Einnahme Pekings mitzuwirken. Sie | 


ſtimmten alle mit Dank zu. Die franzöſiſchen 
Streitkräfte, welche in Tientſin verblieben 


doppelte Tages märſche machen. 


Der Einzug der Verbündeten in Peking 


wird jetzt auch durch amtliche Meldungen einzelner 
Befehlshaber aus Taku und Zichifn beſtätigt. 
Dabei ſtellt es ſich heraus, daß die Chineſen ihnen 
die Hauptftadt des Reiches nicht widerſtandslos 
überließen, ſondern im letzten Moment den Kampf 
doch noch wieder aufnahmen. Ueber dieſen Schluß⸗ 
akt des Vormarſches gegen Peking wird Folgendes 
telegraphirt: 

Waſhington, 18. Auguſt. Der ame⸗ 
rikaniſche Conſul in Tſchifu telegraphirt unter 
dem geſtrigen Tage: Der ſapaniſche Admiral 
thellt mit, daß die Verbündeten am 15. Auguft, 
Peking von Oſten her angegriffen haben unter 
hartuäckigem Widerſtande ſeitens der Chineſen. 
Am Abend drangen die Japaner mit den übri⸗ 
gen Truppen in die Stadt ein und umringten 
ſofort die Geſandtſchaften, deren Bewohner 
Тали wohlbehalten find, Die Verluſte 
der Japaner betrugen über 100 Mann, die der 
Chineſen 300 Mann. 

Der Аа der über zwei Monate hindurch 
von der Außenwelt abgeſchloſſen geweſenen Fremden 
iſt allo am Mitiwoch Abend erfolgt. Da der Vor⸗ 
marſch der Verbündelen am 4. d. Mis. begonnen 
hatte, haben ſie im ganzen 11 Tage gebraucht, um 
iht Ziel zu erreichen, gewiß eine in jeder Bezie⸗ 
hung ganz hervorragende Leſſtung. Sie haben 
damit die Berechnung ſelbſt der größten Әрі 
ften zu Schanden gemacht und bewiefen, was ein 
ernſter, eniſchloſſener Wille, persönliche Tüchtigkeit 


Beftftellung der Verantworlichkeit für die Hinſchlach⸗ 


tung des deutjchen Geſandten, deutſcher Soldaten und | 
zahlreicher Miſſionare nöthig, damit eine harte, un⸗ 


erbittliche Strafe vollzogen werden 
man im gelehrten Europa über die Berechtigung 
der Abſchreckungstheorie ſtreiten, wilden Völkern 
gegenüber ſei ſie die einzige, die eine unmittelbare 
Wirkung verſpricht; nur nachdem man fie zuerſt 
angewandt, dürfe man die milde, belehrende 
Sprache der Civiliſation reden. 

„Hoffentlich verbreiten ſich die Unruhen nicht 
über das ganze Reſch und zwingen uns nicht, 
auch auf anderen Kriegsſchauplätzen die Chineſen 
die Wucht europäiſcher Waffen fühlen zu laſſen. 
Immerhin müſſen wir uns auf den ſchlimmſten 
Fall vorbereiten, um jeder chineſiſchen Aufleh⸗ 
nung mit genügendem Truppenaufgebot entgegen⸗ 
treten zu können.“ 

Inzwiſchen drängt ſich Li⸗hung⸗Tſchang als⸗ 
bald wieder in den Vordergrund, um ини feine 


könne. Möge 


waren, diplomatiſchen Künſte von neuem zur Geltung zu 
eilen mit ihnen der Entſatzeolonne nach, indem fie | bringen. Wenn nicht alles läuſcht, 


find auch 
thatſächlich im 


Friedensverhandlungen bereits 
das folgende Privat⸗ 


Gange. Hierüber berichtet 
telegranım 2 
London, 18. Auguſt. Der Times wird 


aus Shanghai telegraphirt : 


Li⸗hung⸗Tſchang telegraphirte den chineſiſchen 
Geſandten in London uud Tokio, fie möchten 
die briliſche und ſapaniſche Regierung erſuchen, den 
weiteren Vormarſch während der Verhandlungen 
aufzugeben. Der Vicekönig erſuchte ferner die 
chineſiſche Regierung, einen Gejaudten von ange⸗ 
mefjenem Range zu ernennen, welcher, unterftügt 
von Sir Robert Hart, mit den Commandeuren 
der Verbündeten verhandeln möge. Der chineſiſche 
Geſandte in Tokio telegraphirte Li⸗hung⸗Tſchang, 
die japanijche Regierung ſei zur Vermittelung im 
Intereſſe der Kalſerin und des Kaiſers bereit, jet 
aber entſchloſſen, die Flucht folgender vier vor⸗ 
nehmlich verantwortlichen Beamten zu verhindern: 
Prinz Tuau, Kaugyi, Hſütung und Tſchaoſhut⸗ 
ſchino. Li⸗hung⸗Tſchang erhielt auch den Auftrag 
aus Peking, durch den chineſiſchen Geſandten in 
St. Petersburg anzufragen, ob Rußland China 
zu einem friedlichen Arrangement verhelfen und 
die Verſicherung geben wolle, daß es keinen Theil 
der Mandſchurei annectiren wolle. Im Falle einer 
günſtigen Antwort ſoll Li ſofort Verhandlungen 
beginnen, und der Gouverneur der Mandſchurei 
{ой die Feindſeligkeiten einftellen. 


1 


| ein Ende gefunden. 


— Der Gehülfe des Warſchauer General⸗ 
gonverneurs Geheimrath J. G. Podgo- 
rodnikow ift dem «Варшавой Дневникъ> 
zufolge von ſeinem zweimonatlichen Urlaub nach 
Warſchau zurückgekehrt. 

— Die neuen Strafbeſtimmungen 
für Trunkenheit, die in der Geſetzlammlung vers 
öffentlicht werden, haben folgenden Wortlaut : 

„Perſonen, die ſich an öffentlichen Orten im 
Zuſtande offenbarer Trunkenheit befinden, der die 
wer⸗ 
den von der Polizei entfernt und können zeit⸗ 
weilig, bis zur Ernüchterung, von ihr arretirt 
werden.“ 

„Für das Erſcheinen an öffentlichen Orten 
im Zuſtande offenbarer Trunfenheit, die die Si⸗ 
cherheit, Ruhe und den Anſtand bedroht, unter⸗ 
liegen die Schuldigen: das erſte Mal — einem 
Arreſt bis zu drei Tagen oder einer Geldſtrafe 
bis zu 10 Rbl.; das zweite Mal — einem Mecht 
bis zu ſieben Tagen oder einer Geldſtrafe bis zu 
25 УЫ. ; das dritte Mal — einem Arreſt bis 
zu zwei Wochen oder einer Geldſtrafe bis zu 
50 Rbl.“ 

„Für Betheiligen an einer Verſammlung zum 
Öffentlichen Trinken von Spiritnofen auf Straßen 
und Plätzen ſowie anf den Höſen und unter den 
Hauskthoren unterliegen die Schuldigen: das erſte 
Mal — einem Arreſt bis zu drei Tagen oder 
einer Geldſtrafe bis zu 10 Rbl.; das zweite Mal 
— einem Arreſt bis zu ſieben Tagen oder einer 
Geldſtrafe bis zu 25 Rbl.; das drilte Mal — 
einem Arreſt bis zu zwei Wochen oder einer Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 50 Rbl.“ 

„Für öffentliches Trinken von Spiritwojen 
im Rayon ſtädtiſcher Auſied lungen, an Stellen, 
wo dieſes durch obligatoriſche Verordnungen unters 
ſagt iſt, unterliegen die Schuldigen — einem 
Arreſt bis zu drei Tagen oder einer Geldſtrafe bis 
zu 10 Rbl.“ 

— Wie dem „Варш Les“ aus Pekers⸗ 
burg telegraphirt wird, iſt der Befehl erfolgt, 
keine Reſerviſten und Landwebrmänner 
mehr zum freiwilligen Dienſt im fernen 
Oſten anzunehmen. 

— Die Verwaltung der Lodzer Fabeik⸗ 
bahn ift beauftragt worden, eine Condukteur⸗ 


Brigade von 23 Mann zu formiren, die in diefen 


Tagen zur Verſtärkung des Perſouals der ſibiriſchen 
Bahn nach Sibirien abgehen wird. 

— Ein kurzer, aber romantiſcher Le⸗ 
benslauf hat in dieſen Tagen in unſerer Stadt 
Graf Carlo Garcont ini, ein 
junger Italiener, halle feine in Mailand lebende 
Familje aus Liebe zur Kunſt verlaſſen und ſich 
einem wandernden Orchefter angeſchloſſen. Mit 
dieſem kam er kürzlich im Gefolge der gegenwär⸗ 
tig hier auftretenden italieniſchen Operngeſellſchaft 
nach Lodz, wurde hier von einer ſchweren Krankheit 
befallen und ſtarb in dieſen Tagen im Pozuanskiſchen 
Hospital. Х 

— Ebrende Auszeichnung. Die Actlen⸗ 
Geſellſchaft der Wollmanufackur Marcus Cohn 
hierſelbſt hat für ihre Gelpinufte und Webwaaren 
auf der Pariſer Weltausſtellung die goldene 
Medaille erhalten. 

— Neue Aſſecuranzverordnung für 
das Weichſelgebiet. Lant einem Alle 1 9 5 ch ſt 
am 10. Zut d. J. beſtätigten Reichsrathsgutach⸗ 
ten wird im Weichſelgebiet eine neue Aſſecuranz⸗ 
verordnung eingeführt. Schon im Jahre 1804 
machte man im Weichſelgebiet den Anfang mit 
der obligatoriſchen Verſicherung der Gebäude und 
mit der Zeit wurden unter die Verſicherungsob⸗ 
jecte auch die Hausthiere aufgenommen: ebenſo 
erſtreckte man die Operationen auf Transporte 
und Einkünfte. Die Centralverwaltung der Ver⸗ 
ſicherung befand ſich in Warſchau. Am 20. Juli 
1870 wurde die Centralverwaltung abgeſchafft und 
die DVerfiherung den Gouvernementsverwaltangen 
übertragen. Dieſelben hatten aber nur Gebäudes 
verſicherungen und ſonſt keine anderen Verſicherun⸗ 
gen abzuſchließen. Das Geſetz vom 10. Juni 
verändert dieſe Organiſatlon weſentlich. Die Ver⸗ 
ſicherungsoperationen werden den Gonvernements⸗ 
verwaltungen abgenommen und der in Warſchau 
zu organiſtrenden Verwaltung der gegenſeitigen 
Feuerverſicherung für Gebäude in den Gonverne⸗ 
ments des MWeichjelgebiets übergeben. Die allge⸗ 
meine Auſfſicht über das Verſicherungsweſen führt 
das Miniſterium des Innern und die nähere 
Aufſicht liegt dem Generalgouverneur und den 
Gouverneuren ob. Alle Privat⸗ und Gemeinde⸗ 
gebäude unterliegen der obligatoriſchen gegenſeiti⸗ 
gen Verſicherung. 

— Steuererhöhung. Das Finanzmini⸗ 
ſterium wird, wie der „St. Pet. Her.“ erfährt, 
in kurzer Zelt einige indirecte Stenern erhöhen. 
Das wäre eine drilte Fortſetzung der Steuererhö⸗ 
hung, nachdem der Zoll und die Steuer auf aus⸗ 
ländiſche Zäit: bereits vergrößert worden find, 
Die Erweiterung der Reichseinkünfte auf dieſem 
Wege iſt infolge der unvorhergeſehenen großen 
Ausgaben für den Krieg eine nicht zu umgehende 
Nothwendigkeit. Weiter verlautet, bei der Auf⸗ 
ftellung der Budgets veiſchiedener Minifterien für 
das Jahr 1901 würden verſchiedene weniger wich⸗ 
tige Ausgabepoſten verkleinert und andere völlig 
aus dem Budget ausgeſchloſſen, bis die kriegeriſchen 
Ereigniſſe ein Ende gefunden haben. 


— Abſchaffung der Sommerarbeiten 
in den Mittelſchuten. Der Miniſter der 
Volksaufklärung hat die fogenaunten Ferienarbei⸗ 
ten der Schüler abgeſchafft. Durch dieſe Arbeiten 
wurden die Sommerferien der Schüler verkürzt 
und dabei brachten ſie einen zweifelhaften Nutzen, 
Der Miniſter der Volksaufklärung läßt ſich in 
einem Circular an die Lehrbezirkscuratoren, welches 
wir im „Прав. Ввоти,“ veröffeullicht finden, über 
die Ferienarbeiken folgendermaßen aus: Sehr oft 
führten die Schüler die Arbeiten nicht in den 
Ferien aus, ſondern nach dem Wiederbeginn des 
Schulunterrichts. Das geteihte dem Schulunter⸗ 
richt zum Schaden. Viele pflegten auch, anſtakt 
ſelbſt zu arbeiten, bei ihren Kameraden die ferki⸗ 
gen Arbeiten abzuſchreiben. Auch die Lehrer, 
welche die Arbeiten den Schülern aufgaben, ver⸗ 
hielten ſich nicht mit Jutereſſe zu der Sache. Da⸗ 
rum Ш es erforderlich, die Ferienarbeiten der! 
Schüler abzuſchaffen. Der Miniſter wünſcht trotz⸗ 
dem nicht, die Schüler in den Ferien gänzlich us 
beſchäftigt zu laſſen. Die Lehrer ſollen die freie 
Zeil dazu benutzen, in den Schülern die guten in⸗ 
dividuellen Neigungen und das Gefühl der Selbſt⸗ 
ſtändigkeit zu entwickeln. Diefsehrer ſollen daher 
den Schülern behilflich fein, ihre Leetüre auszuwäh⸗ 


len und zu andern Beſchäftigungen Rath geben. 
Wohl zu merken dabei Ш daß alle 
ſolche Beſchäftigungen nicht obligatoriſch fein 


dürfen. Beſonders om der Miniſter zu Spazier⸗ 
gängen und Reiſen, auf welchen die Schüler саб 
lernen können. Ueberhaupt ſoll jede Schule und 
jeder Lehrer ſich beſtreben, zu den Sommerbeſchäf⸗ 
ligungen der Schüler in der bezeichneten Richtung 
beizutragen. Der Minifter erſucht die Lehrbezirks⸗ 
curatoren, ihm jedes Jahr Berichte über die aus⸗ 
geführten Bildungsreiſen der Zöglinge einzuſenden, 
die als Material zur Entſcheidung der Frage über 
die Erweiterung derartiger Sommerbeſchäftigungen 
dienen ſollen. 


— Die Verſorgunng unſerer Trup⸗ 
pen im fernen Oſten mit Lebensmitteln. 
Der Intendanturverwaltung iſt es nach einer Mit⸗ 
theilung des „St. Pet. Herold“ gelungen, die Ver⸗ 
pflegung unſerer Truppen auf dem Krlegsſchau⸗ 
platz im fernen Oſten vollkommen ſtiherzuſtellen, 
fo viel Schwierigkeiten fie dabei auch zu überwin⸗ 
den hatte. Die Orte, in welchen die Eriegerifchen 
Ereigniſſe ſich abſpielen, liegen zu fern von großen 
Verkehrswegen und ebenſo fern den Orten, in wel⸗ 
chen Proviant zu beſchaffen möglich iſt. Im Au⸗ 
guſtheft des „Интендавтокій Журналъ’ wird 
die Truppenverpflegungsfrage dargelegt. ws 
апо von vorherein außer Zweifel, daß die Ver⸗ 
pflegungsmittel aus dem Europäiſchen Rußland 
geſandt werden mußten. Getreide wurde aus den 
großen für die Kriegszeiten angelegten Vorräthen 
der Militärbezirke genommen und dabei brauchte 
man keine Umſtändlichkeiten und auch keine zu 
weiten localen Trausporte zu machen, durch welche 
die Zuſtellung verzögert worden wäre. Die Зи» 
tendantur verfügt auch über eine größere Zahl der 
Feldbrotbäcker. Die Bäckereſen verforgen die Trup⸗ 
pen zur Genüge mit Brok. Auch Zwieback wurde 
gebacken, aber ausſchließlich für den ſogenaunten 
unantaſtbaren Vorrath, der nur in kritiſchen Fällen 
in Gebrauch zu nehmen iſt. In der Mandihuret 
und im Peiſchili⸗Gebiet iſt die Truppenverpfle⸗ 
gung mit beſonderen Schwierigkeiten verknüpft und 
dort find Zwiebackvorräthe unſchätzbar. Jusge⸗ 
ſammt können von den Bäckereien 9000 Pud 
Zwieback in 24 Stunden geliefert werden, welche 
Produckivität für die Bedürfniſſe vollkommen hin⸗ 
reicht. In den Orten der kriegeriſchen Operalio⸗ 
nen und in deren Umgebung iſt die Viehzucht 
mangelhaft entwickelt und darum mußte ſogar 
Fleiſch aus Europa oder anderen Gegenden der 
Welt den Truppen zugeſandt werden. Es fragte 
ſich, ob man gefrorenes Fleiſch oder Fleiſchconſer⸗ 
ven ſchicke. Um gefrorenes Fleiſch fertigzuſtelleu, 
mußte man in einem der Häfen des Europäiſchen 
Rußland rieſige Kühlapparate bauen und zum 
Transport einen beſonderen Dampfer charfern. 
Dazu kommen noch giele andere Einrichtungen, 
und Maßnahmen. Die Verſorgung des Militärs 
mit gefrorenem Fleiſch ſchien infolgedeſſen außer⸗ 
ordentlich ſchwierig zu ſein. Man entſchloß Dä 
zu den Conſerven. Die Conſervenvorräthe im 
Reich erwieſen ſich als hinreichend und mau ſchickte 
ſogleich Conſerven nach dem Kriegsſchauplatze ab. 
Auch getrocknetes Gemüſe hatten in letzter Zeit die 
Zwiebackbäckereien vorzubereiten begonnen, jo daß es 
der Intendanturverwaltung auch an Melen Verpfle⸗ 
gungsmitteln nicht mangelte. Da vorausſichtlich 
in vielen Standorten der Truppen im fernen 
Oſten kein genießbares Trinkwaſſer zu haben iſt, 
fo ftattete die Inlendautur die Truppen mit Bile 
tern und anderen Waſſerreinigungsappargten aus. 
Für den Fall, daß es nöthig ſein ſollte, 
Waſſer mit ſich zu führen, wurden den Truppen 
kleine Fäſſer mitgegeben. Gepreßtes Heu für den 
Bedarf der Cavallerie wurde ebenfalls aus den für 
die Kriegszeit angelegten Vorräthen genommen. 
Außerdem wurde im Uſſuri⸗Gebiet und theilweſſe 
im Transbaikal⸗Gebiet eine Heupreſſung organiſirt, 
Natürlich ſteht auch Hafer der Cavallerie im fer⸗ 
nen Oſten hinreichend zur Verfügung, Zur Zufuhr 
von Verpflegungsmitteln aus den Magazinen аи 
die Truppen ſind acht Intendanturtransporte, jeder 
zu 1000 Fuhren, formirt. Dieſelben Fuhren ver⸗ 
ſorgen ebenſo die Feldhoſpitäler und die Feldbäcke⸗ 
reien mit Vorräthen. Die Frachten wurden zum 
größten Theil von Dampfern, welche die Intendau⸗ 
lur gechartert hat, nach dem fernen Oſten befördert; 
die übrigen Frachten trausportirte die Sibiriſche 
Eiſenbahn bis zum Amur, von wo ſie Flußfahr⸗ 
zeuge weiter brachlen. 

— Lieitationen. Laut amtilicher Bekaunt⸗ 
machung kommen folgende Immobilien im 
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Lodzer Tageblatt. 


Saal des biefigen Friedensrichter ⸗ Plenums zu 
öffentlichem Verlauf: 

1) am 20. Dezember 1900 (2. Jauuar 
1901) das Lodzer Immobil № 14258, an der 
Poludniowaſtraße gelegen, Moſes Douchin gehörig, 
auf Antrag von Zou Suszynski und anderen, 
abgeihägt auf 56,000 Rbl., kann jedoch auch 
unter dieſem Preiſe verkauft werden. 

2) am 30. September (3. Oktober) das 
Lodzer Immobil № 3124, an der Verlängerung 
der Dzielna⸗Straße gelegen, David Lenczuer gehö⸗ 
rig, auf Antrag von Caroline Millaner und Sa⸗ 
lomon Friede; die Licitation beginnt mit der 
Summe von 500 Rbl. 

3) an demſelben Termin das Lodzer Immo⸗ 
БИ № 40/1172, an der Targowa⸗Straße gelegen, 
Adolf Dasler, Franz Jung und Johanna Scheffler 
gehörig, behufs Theilung des Erlöſes unter die 
die Beſitzer, abgeſchätzt auf 300 Rbl. 

— Am 15. September findet eine General⸗ 
Verſammlung der Aklionäre der Wabianicer 
chemiſchen Fabrik ſtatt. Die Tagesordnung ift 
folgende: 4 

1) Prüfung und Beſtätigung des Rechen⸗ 
ſchaftsberichts und der Bilance pro 1900/1901. 

2) Betätigung des Budgets und Operations- 
plans pro 1900/1901. 

3) Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungs⸗ 
raths, eines Candidaten und der Reviſionscom⸗ 
miſſion. 

4) Prüfung eventueller Anträge, 

— Die Lodzer Hypothken⸗Abthellung 
macht bekannt, daß die Regelung der Hinterlaſſen⸗ 
ſchaft folgender Perſonen auf den 6. (19.) No⸗ 
vember d. J. feſtgeſetzt Ш: | 

1) Benjamin Joſek Iafubowicz, 
geſtorben in Lodz den 6. März 1892, Gläubiger 
der Summe von 300 Rbl., eingetragen auf dem 
Lodzer Immobil № 235; AE 

2) Chaim Abraham Trilling, 
geſtorben in San Remo den 9. März 1899, 
Mitgläubiger der Summen von 50,000 und 10,000 
Mol., eingetragen auf den Lodzer Immobilien № 837 
und 838, Beſitzer des Lodzer Immobils № 836ghi, 
Mitbeſitzer der Immobilien № 11280 und 748a 
und Mitgläubiger der Summe von 2500 
Rubel, eingetragen auf dem Lodzer Immobil 
№ 1506 


3) Julius Düſterheft, geſtorben in 
Breslau den 19. October 2892, Mitbeſitzer des 
Lodzer Immobils № 1234 ; 

4) Siegfried Mannaberg, geſlor⸗ 
ben in Lodz den 30. September 1893, Beſitzer 
eines Theils des Lodzer Immobils № 89. 

— Зи Helenenhof findet am Sonnabend anläß⸗ 
lich des Benefizes des Kapellmei ſte rs 
Herrn Eduard Dietrich ein Dope l ⸗ 
concert unter Mitwirkung der 
Kwaſtſchen Kapelle ſtalt und zwar wird 
letztere in der Zeit von 5—7 Uhr ſpfelen. Ein 
eigenthümliches Zuſammentreffen iſt eg, daß der 
Benefiziant an dieſem Tage feinen 66, Geburts⸗ 
tag und gleichzeitig fein 30 jähriges Dienſtjubiläum 
als Kapellmeifter des 37. Infanterie Regiments 
feiert. Es iſt ао ein dreifacher Ehrentag für 
unſeren beliebten alten Kapellmeiſter Dietrich 
und ſteht ſomit umſomehr zu hoffen, daß ſich 
ſeine vielen Gönner und Freunde am Sonn- 
abend recht zahlreich in Helenenhof einfinden 
werden. 

— Die Zahl der Pferde auf der hiefigen 
Pferdepoſtſtation ift neuerdings um drei vers 
mehrt worden, ſodaß die Station gegenwärtig 
über 25 Pferde verfügt. Zum Unterhalt derſel⸗ 
ben zahlt die Kreisrentei jährlich 10,000 "OM. 
das heit 400 Rbl. pro Pferd, 

— In der nächſten hieſigen Seſſion des 
Petrikauer Bezirksgerichts kommen folgende 
Proceſſe zur Verhandlung: 


Am 16. (29.) Auguſt: 


1) Schlama Senderowicz, Fälſchung eines 
nichtamtlichen Schriftſtücks; 

2) Nuchim und Зна Birenzweig, Jaukel 
Weißgreis, Meier Paszymowicz und Aron Gier 
radzki, Widerſetzlichkeit gegen die Behörde; 

3) Stefan Mirowski und Julius еда, be⸗ 
waffneter Diebſtahl; 


4) Szymon Saida, Diebſtahl mit Ein⸗ 
bruch; 

vi Stefan Mirowski, Flucht aus dem Ger 
fängniß; 


6) Roch Maciaszezyk, Mißhandlung, die eine 
Verſtümmelung zur Folge hatte; 

7) Viktor Czajewski, Verleumdung; 

8) Lukas Szezepaniak, Verſtümmelung; 


9) Marianne Klemaynska, Tödtung durch 


Fahrläſſigkeit. 
Am 17, (30.) Auguft : 

1) Dienegott Kühn, Fälſchung eines nicht⸗ 
amtlichen Schriſtſtücks; 

2) Ephraim Klinger, Dieb⸗ 
йау; : 

3) Heinrich und Michaline Koberſtein, Belei⸗ 
digung der Eltern; 

4) Anton Kaczmarek, Franz Kolenda, Зи» 
liane Kolenda, Antonina Lenczyuska und Wofciech 
Jakubowski, Diebſtahl und Ankauf von ger 
ſtohlenem Gut; 

5) Franz Sütt und Paul Obalski, Diebſtahl 
mit Einbruch; 

6) Helene Olszewska, Dokumenten⸗Dieb⸗ 

zahl; А 

5 7 Chaim Selik Salomonowicz und Israel 
Wolf Glücksmann, Widerfeglichleit gegen die Vor⸗ 
ſchriften der Polizei; 

8) Joſef Michalak und Stanislaw Schad⸗ 
kowski, leichte Verwundung; 

9) Adam Miks, desgleichen; 


wiederholter 


| 


| fein: 
Kolczanowski 


10) Michael und Roman Janowski, Anton 
Dalewicz und Jau Sklarek, desgleichen; 

11) Walenty Chelinski, desgleichen; 

12) Marian Cyran, desgleichen. 


Am 18, (31.) Aug u ſt: 


1) Ignaz Oſtrowicz, wiederholter Dieb ⸗ 
ſtahl; 
2) Moſchek Faiwel Dichtenberg, bewaffneter 
Diebſtahl; 

At 3) Jankel $6 Mordkowicz, Dieb⸗ 
Sek 


wi 4) Ignaz Wozuiak, Dokumenten = ФЕ; 
tahl ; 

5) Anton Gaſinski, Wechſelfälſchung; 

6) Joſef Urbanski, Verletzung des öffentlichen 
Anſtands; 

7) Jankel und Jachwed Bruner, leichte Ver⸗ 
wundung; 

8) Leon Weſolowski, desgleichen; 

9) Sylveſter Simon, desgleichen; 

10) Franz Wawrzenkiewicz, desgleichen; 

11) Paul Lesniewski, desgleichen; 

12) Walenty Grobelniak, desgleichen; 

d 18) Wladyslaw Nözyeli, Dokumenten« 

raub. 


Der Beſtand des Gerichts wird folgender 


Vorſitzender S. E. Herzog, Richter A. W. 
und W. J. Kroltkow, 
Gehülfe 98. W. Werewkin, Sekretär F. Gurzunski 
und vereidigter Dolmelſcher Waſſerzweig. 
— Wir haben bereits berichtet, 
Abend das Beneſiz⸗Concert für die Mit ⸗ 
glieder der Kwaſt'ſchen Kapelle Dat, 
findet und veröffentlichen nachſtehend das гей, 
haltige Programm, indem wir den braven Künſt⸗ 
lern gleichzeitig vollen Erfolg wünfchen : 
I. Theil. 
Concert unter Leitung des Kapellmeiſters і 
Herrn J. A. Kwaſt. 
1. Souvenir de Lodz. Marſch J. A. Kwaſt, 
2. Ouverture zur Oper „Der 
Sur: 
3. Ungariſche Rhapſodie für 
Cello G. Piatti. 


Herr Felix Kwaſt. 


C. M. v. Weber. 


4. (a. Melodie Religienſe. 


b. Reve de bonheur, 
Intermezzo $. A. Kwaſt. 
(Mit Harfen⸗ Violine und Har mouium-⸗Solo.) 
5. Fanlaſte a. d. Oper „Ri⸗ 
goletto“ v. Verdi. W. Popp. р 
Flöten⸗Solo Herr R. Ottenhof. 


II. Theil. 


Concert unter Leitung des berühmten Dirigenten 
Herrn Profeſſor Pouſa von der Wellausſtellung 


in Paris. 
1. Pariſer Weltausſtellungs⸗ 
marſch Pouſa. 
2. Ouverture zur Oper „Mig ⸗ 
non“ Thomas. 
3. (a. Kujawiak Wieniawski. | 
(b. Die Wachtparade 
kommt Eilenberg. 
4. Weaner Madln, Walzer Zlehrer. 
5. Rhapſodie № 2. Liszt. 


III. Theil. 

Auftreten der Damen⸗Kapelle „блеска“ unter Lei⸗ 
tung des Fräulein Routile Otienhofer, unter gü⸗ 
tiger Mitwirkung der Tuba⸗Virtuoſin 
Fräulein „Euleulia“. 

IV. Theil. 


Humoriſtiſches Concert unter Leitung des Ka pell⸗ 
meiſters Herrn H. Wächler. Г 


1. Zigeuner⸗Marſch. Oelſchlegel. 
2. Ouverture „Der Krieg der 
Sänger auf der Wartburg“ Rengaw. 


Einzige Aufführung nach der kürzlich aufgefunde⸗ 
nen Original⸗Partlſur. 
3. Große Symphonle in 
C-Dur. 
Unter Leitung der Componiſten Herrn Oberlöffel. 
4. Polka für große und kleine 


Trommel Kling. 
5. Variationen über ein noch М 
unbekanntes Thema für 
Fagotto, Solo. Neumayer. 
6. Die Schmiede im Walde Michaelis. 
7. Singen, Lachen, Tanzen! 
Walzer E. M. Ziehrer. 
6. Lodzer Schlitteufahrtgalopp Wächter. 


— Unbeſtellbare Poſtſachen: 

I. Geſchloſſene Briefe: 

B. Joſſelſohn aus Frankreich, J. B. Welt 
mann aus Woroneſch, F. Szymczik (Stadibrief), 
E. Kronenberg aus Uralsk, E. Goldenbeig und 
A. Wiszuiewska, beide aus Odeſſa, E. Rotze und 
A. Orkin, beide aus Warſchau, F. Weluberger 
aus Charkow, W. Lewandowski aus dem Poſt⸗ 
waggon, N. Gruczek aus Nadyszin, A. Trzecioska 
aus Oeſterreich; 

A. Gelnik und Schops, beide aus Bialyſtok, 
Dr. A. Warszawski und Sch. Geliebter, beide 
aus Warſchau, N. Miſchurjſe und A. Potapow, 
beide aus dem Poftwaggon, Wadszauski & Huf⸗ 
nagel aus Defterreih, A. Roſeuſtrauch aus 
Moskau, A. Weisburg aus Radom, W. Braun 
aus Hamburg, M. Glanz aus London; 

П. Offene Briefe: 

Abraham für Eiſenſtadt aus Warſchau, J. 
Stachurska, M. Bermann, B. Brezinski, M. 
Frumek, O. Lippſchütz, B. Fräufel, K. Соо» 
lowski, 3. M. Münz, ſämmllich aus dem Poſt⸗ 
waggon, H. Ch. Jedliſt aus Nowomink, N. 
Markiewig und H. A. Waſſermann, beide aus 
Zdunska⸗Wola, A. Kerl ans Deutſchland, A. Geber | 
aus Ruda⸗Guſowska; 


Prokureur⸗ 


1 
daß heute 


welchem 


eine ganz beſondere 


Ф. бои, A. ией, W. Berndt, Sch. 


Doch, M. Weilaudt, W. Gnotek, K. Olszewski, 
3. Borenſtein, ſämmtlich aus Deuiſchland, Pol⸗ 
jaszki, M. Rabinowicz, J. Pruſchek, E. Eiſenberg 
und H. Schulz, J. Wichorowski, J. Schreier, 
Spreiſandt, A. Chralowski, M. Grünberg, M. 
Зоне und Zuſiu, ſämmtlich aus dem Poſt⸗ 
waggon, M. Peterfilge aus Baku, J. Niemietz 
aus Tomaſchow, A. Saffian, J. Garowicz, F. 
Gutmann, fämmtlich aus Warſchau, H. Bor⸗ 
kowski aus Cholm, A. Lewy und F. Rotker, beide 
aus Ungarn, A. J. Flior aus Bialyſtok, P. Frei⸗ 
mann aus Petrikau, Skoſowski aus Wloclawek, 
Schack aus Wien, L. Adler aus Nieſhin, Ch. 
Arek aus Gorodin, F. Silber aus Oeſterreich, L. 
Goldberg aus Amerika; 

III. Banderollirte Sendungen: 

G. Gormann aus Frapkreich, S. Kiuczewski 
aus Roſtow, L. Mandels 


und B. 
S. Kanczuk 


Hende aus Mitau, W. Bauch 
Schramm, beide aus Deulſchland, 


aus Siedler, R. Matz, Rechlewski und Fetlinski, 
fämmtlich aus Warſchau, 
Odeſſa, K. Marefka aus Berlin, 
aus Petersburg. 


A. Trautwein aus 


Glücksmann 


Aus aller Welt. 


— Königs Humberts Amme. Зи 
Maubert⸗Fontaine, einem Dorf in den Ardennen 
in der Umgegend von Nocroi, lebt, wie ein fran⸗ 
zöſiſches Blatt mittheilt, ein Milchbruder König 
Humberts, Léon Goriuflot, der dort das Amt eis 
nes Bürger meiſters bekleidet. Goriuflofs Vater 
war zur Zeit von König Humberts Geburt Kut⸗ 


ſcher bei der franzöſiſchen Geſandiſchaft in Turin 
unter Karl Albert, 


Seine Mutter, eine kräftige 
Bäuerin der Ardennen, die vor einigen Monaten 
geſtorben ift, wurde von der Gemahlin Karl Als 
berts, der Königin Marie Thereſa, als Amme des 
königlichen Prinzen engagirt, Die königliche Fami⸗ 
lie hat ſich ſteis der Amme erinnert. Jedes Jahr 
empfing fie im März, zum Geburtstag König 
Humberts, ein ſchönes „icordo“ (Andenken), das 
ihr große Freude bereitete. Unter den prächtigen 
Kränzen, die den Sarkophag des ermordeten Kö⸗ 
nigs ſchmückten, befand ſich auch ein einfacher Kranz 
aus Haldekraut, der das Zeichen einer rührenden 
und ehrerbietigen Erinnerung iſt. Dieſen Kranz 
halte Léon Gorinflot geſandt. 

— Von einem furchtbaren Unglück iſt 
der griechiſche Geſandte in Paris betroffen 
worden. Vor einigen Wochen ſtarb ihm der jüng⸗ 
ће Sohn in der Blüthe der Jugend. Frl. Marie 
Delyanuis, die einzige Tochter des Geſandien, 
konnte ihren Bruder nicht vergeſſen und härmte 
und grüne ſich It feinem Tode fo ſchrecklich, 
daß fie Doug dahinſiechte und zuletzt nur noch 
ein Bild des Jammers und des Elends war. Tag 


für Tag pilgerte fie zum Grabe des geliebten Brur 


ders, wo fie, betend und weinend, ſtundenlang 
verweilte. Vor einigen Tagen fand man fe frühe 


morgens 109 in ihrem Bette ; ein Herzſchlag hatte 


ihrem Leben ein Ende gemacht. Ein Gerücht, nach 
die Dreiundzwanzigjährige ihrem Leben 
freiwillig ein Ziel gibt haben (ell, ſcheint nicht 
auf Wahrheit zu beruhen. 
Geſandten iſt nur noch ein Kind geblieben: der 
ältefte Sohn, der in Athen einen diplomatiſchen 
Doften inne hat. 


Fiterariſches. 


Einen Schienenprüfer für elektriſche Bahnen 
hat Lord Kelvin, der hervorragende Phyſiker, er⸗ 
funden. Mittels der ſinnreichen Vorrichtung wird 
es möglich, jede fehlerhafte Stelle an der Rücklel⸗ 
tung des eleklriſchen Stromes zu ermitteln. Eine 


Abbildung nebſt genauer Beſchreibung des wich⸗ 
ligen 


Apparates bringt die ſoeben erſchienene 
Nummer ХХУШ der weitverbreiteten illuſtrierten 
Zeitſchrift „Für alle Welt“ (Deulſches Ver⸗ 
lagshaus Bong & Co., Berlin W. 57 — Preis 
des Vierzehntagshef tes 40 Pf.). Beſondere Sorg⸗ 
falt wendet dieſe Zeitſchrift überhaupt den іце 
dungen und Patenten in allen Ländern zu. So 
werden in demſelben Hefte noch eingehend in 
Wort und Bild behandelt: ein Accumulalorwagen 


für einſchienige Bahnen, eine neue Pflugſicherung, 
‚ ein amerſkaniſcher Raſeuſprenger, er 


ein tragbarer 
Behälter für Gefrorenes, ein Verſchlußſchieber für 
dünne ölüſſigkeiten u. J. w. Sehr intereffant iſt 
ferner eine Reihe Illustrationen aus China. Eth⸗ 
nographiſche, naturwiſſenſchaftliche und hiſtoriſche 
Artikel bieten wieder eine Fülle feſſelnder Beleh⸗ 
zung. Zwei große Romane — „Aus dunklen 
Tiefen“ von Carola von Eynatten und „s Buſſerl“ 
von Philipp Wengethof — ſowie eine keizende 
Humoreske — „Ein toller Streich“ von Bruno 


Sporta — gewähren angenehmſten Unterhaltungs⸗ 


Поў. Eine Humor- und eine Räthſelecke, zahlt 
che zeilgenöſſiſche Artikel und ein überaus reicher 
Bilderſchmuck vervollſtändigen den Inhalt des 
Heftes, das an der bunten 
menradfahren an Bord eines Ozeandampfers nach 
E. Sturtevants gleichnamigem Gemälde — noch 
Zierde Бебі, Mit dem 
XXVII. Hefte ſchließt der 6. Jahrgang von 
„Für Alle Welt“. Der neue Jahrgang wird des 
Schönen und Belehrenden bei prächligſter Ausſtat⸗ 


tung noch mehr enthalten, als der jetzt vollendete. 


Neueſte Nachrichten. 


Beuthen i. Oberſchl., 
Зи Radzionkau brach heute angeblich durch Funken 


und Landack, beide 
aus Moskau, W. Fajer aus Breſt⸗Litewsk. 


Dem ſchwer geprüften | 


dem 1000 Boxer und 8 Geſchütze; 
auf Aiſſandſan zurück. 
Kunſtbeilage — Da⸗ 


nen. 


17. Auguſt. 


gr 193 
eines vorüberfahrenden Eiſenbahnzuges Feuer aus, 
durch welches, wie die „Beuthner Zeitung“ meldet, 
35 Häuſer und Nebengebäude in Aſche gelegt 
wurden. Sämmtliche Feuerwehren der Umgegend 
waren in Thätigkeit. 

Wien, 17, Auguſt. Die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet: In parlameutariſchen Kreiſen taucht die 
Verſion auf, daß eine Umbildung des Kabinets 
Körber unter Heranziehung parlamentariſcher Kräfte 
in Ausſicht genommen fei. 

Wien, 17. Auguſt. Auf Grund ihm aus 
Rom zugekommener Informationen conſtakirt das 
clericale „Vaterland“, daß der Papſt für König 
Humbert keine Meſſe veranſtaltete, weder ſelbſt 
condolirte, noch den Cardinal Ferrari beauf⸗ 
tragte, dies in ſeinem Namen zu thun. Da 
der König nicht namentlich excommunicirt war, 
їо habe aus zwingenden Gründen, um größeres 
Uebel zu verhüten, ein kirchliches Begräbniß ge⸗ 
ſtaltet werden können, zu welchem Zwecke die 


᷑italieniſche Regierung einen gewaltigen Druck out: 


geübt habe. 

Фей, 17. Aug. Die Stadt Theben⸗Deveny 
in Ungarn wurde von einer großen Feuersbruuſt 
heimgeſucht. Der größte Theil der Stadt, das 


! Nathhaus und die Haupfkirche wurden eingeäſchert. 


Man befürchtet, daß Menden in den Flammen 
umgekommen ſind. 

London, 17, Aug. Die „Daily Mail“ ber 
richtet aus Lourenco Marques vom 16, Auguſt: 
Einer Meldung zufolge, welche von dem ` Metten 
Konſul von Transvaal ſtammt, ſoll Präſident 
Stein, während er den Präſidenten Krüger auf⸗ 
zuſuchen bemüht war, unterwegs geſtorben ſein. 

(Die Präſidenten Stein und Krüger find in, 
den letzten Monaten von engliſchen Blättern ſchon 
mehrfach todt geſagt worden; daher dürfte auch 
dieſe Meldung ſich wieder als erfunden harausſtel⸗ 
len. (Die Red.) 

Lon do u, 17. Auguſt. In Belfast iſt ge⸗ 
Bern früh zwiſchen Katholiken, und Proteftanten 
ein Krawall ausgebrochen, der in verfloſſener Nacht 
ſich wiederholte. Bei demſelben wurden vier Pro⸗ 
teftanten gehörige Läden und eine von einem Ras 
tholifen betriebene Schenke demollit und die darin 
befindlichen Gegenſtände auf der Straße verbrannt, 
Die Konſtablermaunſchaft griff mehrere Male ein 
und wurde durch einen Steinhagel zurückgetrieben. 
Hierauf zog ſie Verſtärkung an ſich, wurde jedoch 
aufs neue zurückgeworfen und mußte fd in ihre 
Kaſerne zurückziehen. Der Krawall dauerte bis 
gegen Mitternacht ſort; alsdann zerſtreute ſich der 
Volkshaufe. 

Konſtautinopel, 17. Auguſt. Die deut⸗ 
ſche Regierung hat beſchloſſen, aus Aulaß des Зи» 
biläums des Sultans eine Spezial⸗Miſſton nach 
Konſtantinopel zu eutſenden. 

9 еш ort, 17. Auguſt. Aus Lake Chrifft 
(Südoſt⸗Carolina) wird gemeldet: Ein Volkshaufe 
von 5000 Weißen ſchaarle Wéi geſtern zuſammen 
und griff die Negerbevölkerung an, um den Tod 
eines Polizeibeamten zu rächen, welcher am Son: 
tag von einem Schwarzen gelödtet worden war. 
Die Polizei zerſtreute ſchließlich die Unuheſtifter. 


Digg zwanzig der Ruheſtörer wurden verwundet. 


Die Polizeiſtationen ſind voll von Gefangenen. 


Telegramme. 


Petersburg, den 18. Auguſt. (Ruſſ. 
Tel. Agentur.) Ihre Majeſtäten der 
Kaifer und die За ети geruhten Sich zu 
den Manövern nach Фида zu begeben. 

Petersburg, den 18. Auguſt. Vice⸗ 
Admiral Alexejew telegraphürt aus Зи, daß 
General Fleiſcher mit dem 11. und Zellen des 1. 
und des 3. Schützenregiments, ferner 2 Compag⸗ 
nien, 2 Sfotnien, 1 Koſakenſſotuſa und 4 Ges 
ſchützen бра genommen hat. Der Vor⸗ 
marſch begann von Taſchitſchad in 3 Colonnen. 
Der Feind, der 7 Werft nördlicher Pofitionen 
inne hatte, zog ſich nach kurzem Kampfe mit 
Verluſt von 100—150 Mann, zurück. Am 29. 
gingen 2 Colonnen vor; der Feind verlor 
300—400 Mann, 4 Geſchitze und eine Fahne 
und zog Bé auf Challſchen zurück. Unſere Ver⸗ 
luſte betrugen am 28, und 29. Juli: 7 Verwun⸗ 
dele. 4 Pferde find gefallen und ein Geſchütz bes 
ſchädigt. Am 30. Juli, bei Morgengrauen wur⸗ 
den die von den Chineſen unter Verluſt von 2 
Kanonen geräumten Pofitionen eingenommen. 
Die Zahl der Todten und Verwundeten konnte 
noch nicht feſtgeſtellt werden. 5 Mann und 2 
Pferde wurden von Hißzſchlag betroffen. Die Chi⸗ 
neſen hatten bei Challſchen 4000 Mann, außer⸗ 


ſie zogen ſich 


Roſt o w am Don, 19. Auguſt. Die Фе 
troleum⸗Niederlagen auf dem Ufer des Don bren⸗ 
Auch zwei Fabriken ſtehen in Flammen. 
Waggons, Telegraphenpfoſten, die Schiffe auf 
dem Fluß, die Eifenbahnlinie auf einer Strecke 
von 300 Fa den find in ein ungeheures Feuer⸗ 
meer verwandelt. 

London, 18. Auguſt. Ueber die Eins 
nahme von Peking werden noch folgende Einzel⸗ 
heiten gemeldet: Acht Meilen vor Peking Wel, 


ten die Chineſen in ihrer Flucht inne und ver⸗ 


ſuchten den Verbündeten den Weg abzuſchneiden. 
Die Cavalerie der letzteren griff den Feind an, 
trieb ihn zurück und verfolgte ihn bis zum öſtli⸗ 
chen Stadtthor, wo fie die Nacht bivouakirten. Im 
Laufe der Nacht verſuchten die chineſiſchen Behör⸗ 
den mehrmals Unterhandlungen anzuknüpfen, und 
verſprachen, die Geſandten auszuliefern, wenn 
kein Sturm auf die Stadt verſucht würde. Die 
Verbündeten verlangten bedingungsloſe Capitula⸗ 
tion und begannen am Mittwoch den Sturm. Den 
ganzen Tag dauerte ein heißer Kampf, bis die 
Truppen ſchließlich in der Nacht den Einlaß in 
die Stadt erzwangen. Die Japaner, die 100 
Todte zählten, hatten die größten Verluſte unter 
den verbündeten Truppen. Die Chineſen hatten 
300 Todte. 

Berlin, 20. Anguſt. (Specials 
telegramm des Lodzer Tageblatt‘) 
Der Burenführer Dewet hat viertau⸗ 
ſend Engländer gefangen genommen. 
Feldmarſchall Roberts hat Middleburg 
räumen müſſen, VBaden⸗Powell iſt ge⸗ 
fangen. 

Wien, 19. Auguſt. Nicht nur in der 
ganzen Monarchie, ſondern auch im Auslande, 


wurde nach hier eingetroffenen Berichten geſtern 
der 70. Geburtstag des Kaiſers überall, wo Des 
ſterreicher und Ungarn wohnen, in feierlicher 
Weiſe begangen. 


Paris, 19. Auguſt. In dem Augenblick, 
als der Zug des Präfidenten Loubet auf dem Wege 
nach der Ausſtellung den Alma Plat paſſirte, 
durchbrach ein Individuum die begleitende Küraſ⸗ 
ſierescorte, näherte ſich dem Wagen Loubet's und 
warf, nachdem er den Wagenſchlag ergriffen hatte, 
einen Briefumſchlag in den Wagen. Der Menſch 
wurde als ein Kaffeehauskellner feſtgeſtellt, welcher 
betrunken war und erklärte, er habe in den Wagen 
des Präſidenten einen Briefumſchlag geworfen, 
welcher die Photographie feiner Nichte enthalte, 
Sein Name ift Jacguemard, er führte feine Waffe 
bei ſich und wurde zur Verfügung der Juſtizbe⸗ 
hörde in Gewahrſam genommen. Präfident Loubet 
kehrte um ½5 Uhr in's Elyſse zurück, auf dem 
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ganzen Wege lebhaft begrüßt. Ein weiterer Zwiſchen⸗ 


fall ereignete ſich nicht. 


Angeko тепе Fremde. 


Grand Hotel, Herren: Wolberg aus Moskau, 
Becker aus Riga, Wagner aus Wlodzimir, Wolfenſtein 
aus Hamburg, Alexejew aus Kaſan. hoff aus ат. 
men, Becker aus Minden, Gecow aus Plock-Minski, 
dee und Grand aus Moskau, Iiwolendki aus 
орз, Haberkorn aus Kattowiz, Hebron aus London, 
Elram aus Julianow, Graf, Lapinski und Soroch aus 


Warſchau. 

Hotel Mannteuffel. Herren: Niedman aus Фе 
tersburg, Schwarz aus Grodno, 2 aus Сее 
ſtochau, Pieſtrwuski aus Zyrardow, Elperin aus 
ar Solomonow aus Moskau, Frl. Fortunato aus 

talien. 

Hotel de Pologne. Herren: Berliner aus Poma- 
row, Mazowieckt aus Plock, Vörka aus Warſchau, Guli⸗ 
now aus Zienkow, Оо aus Kiew, Frau Wahlmann 
aus Moskau. 


Nachſtehende Telegramme konnten vom 

Telegraphenamte theils wegen mangel⸗ 

hafter Adreſſe, theils aus anderen Grün⸗ 
den nicht zugeſtellt werden: 

Levy aus Kukorki, Ludmirski aus Berditſchew, 
Holub aus Bialyſtok, Skopeckt aus Turek, J. 
Roſenberg aus Sſadi, Kriſtoforski aus Kaſalinsk, 
Poskunow aus- Petersburg, Modzelewski aus 
Minsk, Kohn aus Moskau, Kriſtoforski aus Ka⸗ 
ſalinsk, Korn aus Sieradz, Kirſchzweig aus War⸗ 


schau, Goldenberg aus Odeſſa, Fiſcher aus 
Kolberg. 
Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 


oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh⸗ 
men wollen, ſind verpflichtet, dem Telegraphen⸗ 
amte eine entſprechende Legitimation vorzulegen. 


Die beutige Nummer unſeres Blattes 
enthält 8 Seiten. 


Getreidepreiſe. 


Ж ат[ фан, den 19. Auguſt 1900. 
Un W. 


Coursbericht. 
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Die Staatsbank 


verkauft: 
Tratten: 
London auf З Monate zu 93,85 für 10 git, 


ou 
al Berlin out 3 Monate zu 45,824 für 100 Mark. 


Goldmünzen alter Prägung werden von der 
Bank angenommen: 
Imperiale aus den Jahren 1886 
—1896 zu 15 R. — K. 
Imperiale aus früheren Jahren „15 „ 45 „ 
Halbimperiale aus den Jahren 


1886—1896 „ „ 50 „ 

Halbimperiale aus früheren 
Jahren * „ 72½ % 
Dukaten 4 „ Sn 
Mm Women RE 


NsK 3 Skwerowa Nr. 18, 
E Ip ate, Haus Ka Buebet 


Expedition, Waaren- und Möbel- 
Transport. 


Die бужтейгд-0звіеиіг6е Anſtalt 
Surowiecki, 


Mltolasewsta 22, 
heilt Räckgrat⸗Verkrümmungen und verfertigt Cor⸗ 
fette und allerhand orthopädiſche Apparate. Sch ое» 
diſche Oymnaflik für Erwa Hſene und Slab, 
Unterricht im Fechten und In der Athletik. 


Юг. U. Goldblatt 


иена r н 
Klinden-Euratoriumd.Kaiferin Marig 
Unentgeltlicher Empfang von Augenkranken täglich 
von 8—11 Uhr Morgens. Prlvatſprechſtunden von 

11—1 und 4—6 lor. 
Betritaner-Straße II. 


Künftlihe Zähne 
mit und ohne Gaumen, Blombiren Ecantır Zähne 
im zahnärztlichen Kablnet 


von 
M. I. Aron s o h n, 
Pelrlkauer » Straße Nr. 101, vis-a-vis Heinzel. 


CH 


auf Paris auf 3 Monate zu 37,37½ für 100 Francg Chemiſch-Zallteriolog 
e Wehen. d auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,60. für 100 0 en 
vin зп г 23 a, Gulden. ` 
GH DEEN tg Dr. St. Serkowski 
Won. ` auf London zu 94,90 für 10 get, Pitrikauer 
en, KEE auf Berlin zu 46,30 für 100 Mart. Unterfugungen für ärztliche Zwecke (Harn⸗, 
аиа E E аці Paris zu 37,724 für 100 Francs. Sputum⸗, Frautmllch⸗ Analpſen dr) 
Nit Hater. у С. auf Amfterdam zu 78,35 für 100 Holl. Guld. Hygieniſche Unterſuchungen von Waſſer, Eis, 
Fein „ 80. 86 auf Wien zu 39,15 für 100 öfterr, Kronen. Luft, teralwäſſer, Bier, Nahrungs» und Cas 
Mittel 88 16 auf Kopenhagen zu 52,10 für 100 dan. Kronen, | mittel (Butler, Milch, Gu? u. f. w.) Unter 
Drdinär Ph „ 86 „ 6 Die Staatsbanf wechſelt Kreditbillete auf fuchungen von Selfe, Kerzen, Tapıten, gefärbten 
Fenn Ey ah Goldmünze um in uubeſchränkter Summe (1 Stoffen ſowie von anderen täglichen Gebrauchs 
Mittel 23 Nbl. ½18 Imperial, enthält 17,424 Datt Reingold. I gigenſtänden. 
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der Geſelſchaft der Baſſiſch - Frunziſiſchen 


| Gummi⸗, 
Guttapercha⸗ u. Telegraphen⸗ Werke 
in Firma 
PROWODNIK. 
Fabrifs-Niederlagen : 


in Lodz, Petrikauer⸗Straße Nr. 153, 
in Warſchau, Krolewskaſtraße Nr. 16, 


Techniſche Gummi- und Деве: Fabrikate für 
jede Induftrie, CTreibriemen, Hanſſchläuche, 
Breſente etc. elc 
Preisliſten gratis und franco. 
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[=] 


а000000000000000008700000000000000000 
Streichiertige 


Oel farben, 


Lacke, Bronzen, Pinſel ſowie ſämmiliche Malerutenſilien empfehlen 


Kosel ds 


Przeſazd⸗Straße Nr. g. N 


Ето: № абі D d „Fabelkat. Wie zu⸗ 
Eintri 1 сы х Zeg VE? — А a ege? ne cam. 


О. Reiferlichen 


Ki Höfen. 


Lieferant von fünf 


empfiehlt 


in K od 


pee iscourante auf Verlangen gratis. 


| == Zur Saison = 


empfiehlt: 
das Wälche- und Galantert ewaaren · Ge ſchüft 
J. Schneider, urn. W. Kossel, 
| MVetrilauer-Straße Nr. 95 
C eine große Auswahl in: 
Sonnen⸗Schirmen, H Sonmer-Hemden 
Damen⸗Blouſen, H Sport⸗Hemden, 
„ Corſetts, | „ Gürtel, 
„ Guürteln, Krawatten, 
„ Schleiern, Hoſenträger, 
Künſtliche Blumen. Handſchuhe. 


Herren⸗, Damen⸗ und Kinder⸗Wäſche. 
Ball⸗Hemden in feinſten ausländiſchen Deſſins. 
Beſtellungen werden prompt und ſauber laut neueſtem 


Pariſer Schnitt ausgeführt. 
T 


KRETSCHMAR & GABLER, 
Lagtt, lechniſcher Artikel, 


Pelrikaner -Straße 11 
empfeblen : 

Ж саде techniſcht Bummir und Aobeſtwaaren, 
Kernleder, Kameelhaar⸗ und Balatatreibriemen, 
HanfeSpr бел бифе, Gummi, Druck ⸗ und Saugeſchläuche, 
Pumpen, Pulfometer, Inſeltoren, 
Flaſchenzlüge, Winden, Заз бен, Ventilatoren, 
Shraubföde, Amboſſe, Hämmer, Fellen, 
Sämmtlihe Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſa, Schmiede de, 
SW Sage Bohrmaſchlaen, Motore für Gas, Benin und Raphta, 
3$ Armaturen, Ehmierapparate, Oeltannen, Selbſtöler dr, ас, 
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SENDNNEITS GLYCERO- Base 
ВЕНЕНИ/55 5 Е i FE 


Ju 


2 


werden zur Reparatur angenommen in der Mühlſtein⸗ und Müllerei ғ 


ſilien⸗ Fabrik von 
Harl Ast, 


Lipowa Nr. 35. 
Vertretung der Landwirthſchaftlichen rs von H. CEGIELSKI 
in Poſen. 


= — Se: 


Konſtantiner⸗Straße 9. 


Hauptgeſchäft 


WE —— ü 


| т ТГ 5 
d Gold, Silber und Edelsteinen | 
E das ие ег» бейфай von 


Moritz Sutentag. 
Das Tuch- und Cord-Lager - 


$ W ZUCKER 
Е M 3 Dzielna- TR He M. Madler. 
: = HERRENSTOFFE; 


für 1 2 Le ыы ис. 
zu Fabri 


8 
gEND а.5100С 


LANDWIRTHRHAFTLCHE au ac UE 


Uten⸗ 


Konſtantiner⸗Straße 9. 


Lodzer chemiſche Reinigungs ⸗Anſtalt und Färberei 


8 N 


Ххихкикиххихизинихххкихххх 


Erſte Lodzer chemiſche 
ES Wäſcherei und Dampffärberei 7 


Lodz, Konſtantiner⸗Straße Nr. 7 
übernimmt Herren- und Damengarderoben zum Birben und Reinigen. Dir 
Zwirn bleibt nicht weiß und färbt auch nicht ab. Bei Kammgarn wird der 
Glen ganz benommen. Aufträge werden prompt ausgeführt. 
W. Schönmann. 


Zur Saiſon 
empfehle ich meiner geſchäzten Kundschaft eine große Auswahl Haar⸗ Hüte in 
ein meuflım- Fagons und Farben engros u. en detail, zu billigen SPreijen. — 
ee Si Las und ſauber УШОЙ ausgeführt. 
Zuſpru 


А. Sindermann, 
Hutfabrik, Ола базе Ne. 14 


RR RRR RRR RRR SNR RRR NNN RRR 


Dr. M. Goldfarb. 


Queckſilber oder Naturheilderfahren 
bei der NG. ME der Syphilis. 
— Pais 


Müller, Shin und Scyellſchreiben,; 
Anleitung zur Verbeſſerung der Handſchrift. 
— Preis 30 Хор. — 
Zu haben bel 
L. Fischer, Buch- u. Muſikalienhandlung 


petrikauer - Straße. 
N NN NANA EEA 3% 
Das photographiſch - artiſtiſche Atelier 


Sm Brandt. 


Pelrilauer- Straße 97, 
Se и ende Dutzend Rabfnet-Photographi en 1 großes 


alt Passepartout eingerahmt атга іі 8. 
Solide Ausfüh- Е 


Dir Borbwnnren-, Bindermagen- und 1 Bambusmähel. Fabrik 


von 


Rudolf Gall; 


Lodz, NMawrot-Str. Nr. 4 

empfiehlt eine Acts große ай in den verſchiedenſten Korbartikeln. 
Beftellungen worden ſchnell, gut und billig ausgeführt. 

Reparaturen werden übernommen und Nohrflühle ausgeflochte . 
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Leeren Aena 


zuy donoN 
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C. M. и 


CLAVIERE und PIANINOS 


In großer Auswahl, zu mäßigen Preifen in ben Sabritsnieverlagen in Warſchau, Можу swiat 24. 


4 Бейне Straße 46. 
Verlauf auf Raten und Inſlrumenten⸗Verlelhung. Auch werden Jaſtrumentt corrigiet und geſtimmt. 2fuädtch 


(Telephon Nr. 1288) 


Concert »- Garten 
Hotel Mannteuffel 
Heute, Dienftag, den 21. Auguſt 1900, 


Großes 


Extra- N 


N Concert 


zum Beueſiz für die Mit 
glieder des Orcheflers, 


unter Leitung des Gapellmeifters 


d AKW AS T. 


I. Wölhellung: 


Concert unter Leitung des 
К; 


Herrn. 


. А. Kast. 
Soliſten Hrn. F. Kwast u. В. Ottenhoff. 
II. Abtbeilung: 

Concert unter Leitung des berühmten 

Dirigenten Herrn Piofeſſor Pousa v. 
d. Welt⸗Ausſtellung in Paris. 

III. Asthellung: 

Auftreten der Damen⸗Kapelle „Electra“, 
unter Mitwirkung der Tuba⸗ Dr 
tuofin Frl. Euleulia. 

IV. Abihellung. 

Humoriſtiſches Concert. 

Dirigent Herr H. Wächter. 

Anfang um 8 Uhr, Entree 46 Kop. 


ТТТ 


ТАРЫ NIZZA- BL, 


sllerfeinste Qualität 
empfiehlt 


A. Trautwein, 
Petrikauer - Strasse 73. 


Ju der 3 klaſſigen 
Handelsſchule 


von 


Zenon Goetzen, 


Wölczanska⸗Str. 55, 
mit Rechten der Regierungsſchulen, be⸗ 
ginnen die Nach⸗ und Aufnahmeprüfun⸗ 
gen am 8/21. und der Unterricht am 
16./29. Auguſt. Bei der Schule befin⸗ 
det fi ein Penſionat. 


Vierklaſſige ge 


Realſchule 


— mit — 
Vor bereitungsklaſſe, 
Andreas⸗Straße 13, 

Das 23. Lehrjahr beginnt den 
25. Aug uſt. Die Aufnahme von 
Schülern auch ohne Vorkenntniſſe findet 
täglich von 9—5 Uhr ſtatt. Zum Ein⸗ 
teitt iſt der Taufehein, Herkunftsſchein 
und Impfſchein nothwendig. 

J. — — 


Schulbücher. 


für ſämmtliche Schulen führt jetzt auf 
Lager die Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ 
handlung В Schatke (Inhaber Leon 
Sima), Petrikauer Straße Nr. 71, vis а- 
vis Meyer's Paſſage Dieſelbe ſucht 
A tüchtige Zeitſchriften⸗Colpor⸗ 
eure. 


22 


Der Unterricht in meiner 


4⸗klaſſ. Mädchen⸗Schule 


mit 7⸗jährigem Kurſe, ſowie in den 
Handelsklaſſen für Mädchen und Frauen 
mit 1⸗jährigem Kurſe, hat begonnen. 
Anmeldungen für beibe Lehrauſtalten 
werden von 9—2 Uhr täglich entgegen genommen. 


S999995 


Marie Berlach, 


Ewangelicka 9. 


S993909995S5 


Die Aufnahme „Prüfungen 
“a 


Vorbereitungs- I. Ши, Ш. Klaſſe 


in 


Pabianicer Fottoen 
Madeben-Commerz-Schule 


Don Freitag, den 11. (24.) und Sonnabend, 
en 12. (25.) Auguſt d. J. ftatt. 
Alle Auskünfte ertheilt die Kanzlei der Schule. 


SS eee e eee 


vollkommen unbem 
Bt. 


Arag 


Exicean 


Bester Heis- und Fett- 


Puder „Venus” 


weit besser als der aus! Andische, 
jerkbar; in Bleehblichsen mit der Unterschrift 
Görski zum Preise von 15, 80 ш. 50 Кор. 


ohne jegliche Beimischungen 


Radikalmittel gegen 
Hühneraugen, 


Warzen und Hautverhärfung — wirkt 
irappirend. Preis 80 пой 50 Кор. 


unentbehrlich für heisse Tage; hygienlschos Palver gegen 
Schweles, sowie Verbrühen des Körpers, hauptsächlich gegen 
Bohwelssfüsse, beseitigt gänllch 


den üblen Geruch. 


Preis 25 Кор. Verkauf überall. llauptniederlage in Warschau, Leszuo 4 und im 


Oosmetischen Laboratorium vin At. Görski, 
un der Firma zu achten. 


obiger Fabrikate auf die 


- Es wird gebeten, bil Ankauf 


Wichtig fürRestauraleurs, 


Ein Haus, an der Srednia⸗Straße gelegen, in deſſen Umkreiſe 
ſich keine Reſtauration befindet, iſt per 1. Januar 1901 im Ganzen 


billig zu verpachten. 


Näheres zu erfragen bei B. Filipezynski in der Brauerei 


von K. Anstadt’s Erben. 


Dr. Chotzen's 


Sanatorium m Hautkranke 
BRESLAU, Südpark, Leien. 


Prospeete auf Verlangen, 


I Hotel „Der Fürstenhof” 


BERLIN И. To 


Potsdamer 
Platz. 


Vornehmes ruhiges Familienhotel I. Ranges. 


Bevorzugte Lage. Gegenüber Potsdamer Bahnhof, nahe 
Friedrichstrasse, Bahnhof dieht am Thiergarten. Comfortable Ein- 


richtung. Elektrische Belenchtung № allen Räumen. 


Parterre bis dritter Stock. 


Zimmer : 


Besitzer Heinrich Quitz, 
langjähriger Inhaber des Hötel Galisch in Breslau. | 


2 Spezial- Fabrik für Lederwaaren >, 


und Reiſeutenſilien 


— von — 


ANTONI LEWANDOWSKI, 


Lodz, Mikolaiewska - Straße Nr. 83 


emp 


fi hlt: 


d Seiten, Handtaſchen in verſchiedenen 306018, Relferollen, Papfer⸗ 
e 5780-9 Eigaretten,-Einis u. А w. У 


`Редакторъи Йвдатель Леопольдъ Зонерь 


| 


Lodzer Tageblatt. 


ge 193. 


Linoleum „Propodnik', 


hygieniſchſter, praktiſchſter, ſchoͤnſter und billigſter Dielen - und 
Treppenbelag 


nur zu haben bei 


JULJAN MEISEL, 


Lodz, Peirikauer⸗Straße 49, 
Telephon Nr. 60. 


Alleiniger Merite der Gtſellſcaft „Prumodnik“ 


für Polen, Gouv. Grodno, Wolhynien und Podolien. 


E 

ОБЪЯВЛЕНИЕ. ОБЪЯВЛЕНІЕ. 
Магистрать города Лодзи, на Магистратъ города Лодзи, на 
основанін er. 1080 Ver. Гражд. оеновавін ст. 1080 Уст. Гражд 


Судопр. объязаяеть, что 12 gaang 
Августа une 1900 года въ 10 ча- 


вовъ утра, будеть произзедена 
публичная продажа движимаго 
имущества, принадлежащаго жи- 


телю гор. Лодзи Дыбичу Юлубву, 
проживающему по ya. Частной 
на пополнеше 129 руб 71 
в. недоммокъ  казенныхь no- 
датей и городевихь сборовъ за 
1898/9 и 900 г. оцвиеннаго въ 
34 руб 50 коп. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на площади Водна- 
го рынка. 

Г. Лодзь, Августа 4 дня 1900 г. 
За Президента гор. Огемповокі *, 

Секвестраторь Муравицкій, 


ОБЪЯВЛЕНІЕ, 

Магистрать города Лодзи, на 
оенованін er. 1030 Уст, Гражд. 
Судопр. объяваяеть, чго 2° числа 
августа mbcana 1900 года въ 10 ч. 
совъ утра, будеть произведена 
публичная продажа движимаго 
имущества, принадлежащаго жа- 
телю города Лодзи Абраму Иде- 
ку Карчмареку, проживающему ue 
улицв Згержекой подъ № 151, въ 
гор. Лодзи, на пополненіе 322 руб. 
9 коп. недоимокъ казевныхъ по 
датей и городекихъ еборовъ за 
1896/9 г., состоящаго изъ мебели, 
оцъвеннаго въ 168 руб, 50 коп, 

Продажа будеть производиться 
въ городв Лодзи по ya. Згерж- 
ской подъ № 151. 


Судопр. объявляетъ, что 11 числа 
авгусга ыфояца 1900 года въ 10 
часовъ утра, будеть произведена 
публичная продажа движимяго 
имущества, принадаежащаго жи. 
телю города Лодзи, Сивваку Bop, 
пху, проживающему по улиц 
Ояладовой подъ № 30:11138, на 
nonoznenie 44 р, 50 к. недоимокъ 
кавенныхь податей и городскихъ 
сборовъ за 1899 r., оцъненнаго въ 
30 руб. 

Продажа будетъ производиться 
въ гор. Лодзи на Mmborb житель- 
ства. должника, 

Гор. Лодзь 4 Августа дни 1920 г. 

За Президента гор. Отемповекій. 

Секвестраторъ Муравицкій 


ОБЪЯВЛЕНІЕ- 


Магистратъ гор. Лодзи, на 00- 
новаши ст. 1080 Уст. Гражд. Оу- 
допр. объяваяетъ, что 12 числа 


| Августа мёсяца 1900 года въ 10 


Г. Лодзь, Августа 3 дня 1900 г, 


За Президента гор. Отемтовскій. 
Сеқвестраторъ Хойнацкій, 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 
Магиотратъ гор. Лодзи, на oe: 
нованін ст. 1030 Fer. Гражд. 
судопр. объявлнетъ, что 11 августа 
мъсяца 1900 года въ 10 чае. утра 
будетъ произведена публичная 
продажа движимаго имущества, 
принадлежащаго жителю города 
Лодзи Ешке Эдуарду, прожи- 


1282 на пополневіе 98 р. 73 коп, 
недоимокъ казенныхь податей и 
городекихъ оборовъ за1898/9 и 900 
r., оцфненнаго въ 27 руб. 70 коп, 
Продажа будетъ производиться въ 
город Лодзи на мт житель- 
ства должника. 
г. Лодзь, Auryora 4 дня 1900 г. 
За Президента гор. Стемповекі 
Секвестраторъ Муравицай. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 
Магиетратъ гор. Лодзи, на 00- 
нованін ст. 1080. Уст. Гражд. 
Судопр. объявдяеть, что li чиела 
августа мъояца 1900 года въ 10 


часовъ утра будеть произведена 
публичная продажа движимаго 
имущества, принадлежащаго жи 


телю города Лодзи Кайлиху Реён- 
гольду, проживающему по Чает- 
ной ул. подъ № 3/1255, на bun- 
неніе 77 руб. Зкоп. недоимокъ ka 
зенныхь податей и городекихъ 
сборовъ за 1899 г., оцвненнаго въ 
50 руб. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на vier житель- 
ства должника, 

г, Лодзь, Августа 4 дня 1900 г. 

За Президента гор. Стемповскій. 

Секвестраторъ Муравицкій. 


ч, утра, будеть произведена пу- 
бличная продажа движимаго иму- 
щества, принадлежащаго жителю 
г. Лодзи Рихтеру Юпусу, прожи- 
вающему по удиць Юліуса подъ 
№ 611187, us пополнеше 27 р. 2 к, 
недоимокъ казенныхъ податей и ro- 
родекихъ еборовъ за 189819 r., 
оцфненнаго въ 14 руб 

Продажа будетъ производиться 
въ г. Лодзи на площади Воднаго 
рывка. 

Г. Лодзь, Августа 4 дня 1900 г, 
За Президента гор. Стемповокій. 

Секвестраторъ Муравицкій, 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 
Магистрать г. Лодзи, на осно- 
вавін. ст. 1080 Уст. Гр. Судопр. 
объявляетъ, что 23 числа августа 
AB nua 1900 года въ 10 часовъ 
утра, будеть произведена публич- 
ная продажа дважимаго имущез- 
тва, принадлежащаго ure 
города Лодзи, Янкәлю Райзману, 
проживающему по ya. Константи- 


вающему по ул. Частной подъ № | 808001 подъ № 320/20 въ гор. 


Додзи, нз`пополнен{е 1138 р. 2 к, 
недоимокъ казенныхъ податей и 
городскихъ еборозъ 38 18969 г, 
состоящаго изъ мебели, оцьненна- 
го въ 130 р. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на mborb храневія 
по Коветантинозокой ул, № 320]20. 

Г. Лодзь, Августа 3 дня 1900 г. 
За Президента гор. Отемповскій. 
Секвестраторъ Хойнацкій, 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистрать гор. Лодзи, на 06- 
новани ст. 1030 Уег. Гражд. Су- 
допр. объявляеть, что 12 числа 
Asryerautenna 1900 года въ 10 ч. 
утра, будеть произведена публач- 
ная продажа движимаго имущес- 
тва, призадлежащаго Kuren гор. 
Лодзи, Нипу Вильгельму, прожи- 
взющему по улиць Вадзевекой 
подъ № 1461154, на пополненіе 
108 р. 54 к. недохмокъ казэнныхъ 
податей и городекихъ еборовь за 
1899 г. оцвненнаго въ 42 руб, 

Продажа будетъ производиться 
въ гор. Лодзи на площади Водна- 
го рынка. 

г. Лодзь, Азгуста 4 zaa 1900 г. 


Секвестраторъ Муравицкій, 


ОБЪЯВЛЕНІЕ, 
Магиетрать города Лодзи, на 
` основаніи от. 1030 Уст, Гражд, 
‚ Судопр. объявляеть, что 23 числа 
августа месяца 1900 года въ 10 
часовъ утра, будеть произведена 
| публичная продажа движимаго 
имущества, принадлежащаго жи- 
Term города Лодзи Хаиму Шули- 
му Оржолку, проживающему по 
ул. Згержекой подъ М 151, pr, 
Лодзи, на пополне 322 руб. -9-воп. 
недоимокъ казенныхь податей и 
городекихъ вборозъ за 1898/9 г., 
состоящаго изъ мебели, ‘оцвчен- 
наго въ 116 руб. 90 к, 

Продажа будеть производиться 
въ г. Лодви по улинё Згержокой 
подъ № 151, 

T. Лодзь, Августа 3 дня 1900г, 
За Президента гор. Стемповскій, 
Секвестраторъ Хойнацкій, 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистратъ города Лодзи, на 
основаніи ст. 1030 Уст. Гражд, 
судопр, объявдяеть, чго 24 чиола 
Августа ABN 1900 года въ 10 
ч. утра, будеть произведена пуб 
личная продажа движимаго иму- 
щества, принадлежащаго жителю 
Top. Лодзи, Мордкъ Черниловекому, 
проживающему по улиць Ново» 
мъйокой подъ № 16/18, въ гор. 
Додзи, на пополнеше 1245 руб, 
54 к. недоимокъ кавенныхъ: пода- 
тей и городекихъ сборовъ за 
189619 r., состоящаго изъ мебели 
и кухонной посуды, оцъиеннаго въ 
295 р. 60 коп, 


Продажа будегъ. производитьои 4 


въ гор. Лодзи на mbork храненія 
по Новохвй зкой ул, подь № 16/18, 
Г. Лодзь Августа 3 дая 1900 г. 
За Президента гор. Стемповокій. 
Секвестраторъ Хойнацкій, 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 

Магистратъ гор, Лохзи, на 06- 
нованіи ст, 1030 Уст. Гражд. Oy- 
допр. объявинеть, чго 18 числа 
августа мёояца 1900 года въ 10 
час, утра, будетъ произведена пуб“ 
личная продажа движимаго иму- 
щества, принадлежащаго жителю 
г. Лодзи Шимону Рушецкому, про- 
живающему по ул. Новомёйской 
подъ № 231/29, въ гор. Лодзи на 
пополнен! е 1600 р. 18 коп, не: 
доимокъ казенныхъ податей и го 
родскихъ оборовъ за 18979 r., ch 
недвижимости № 171 и 320, co- 
стоящаго игъ мебели и кухонной 
посуды, оцвневнаго въ 95 p. 60 
коп. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на vier храненія 
по Новом%?ской ул, an дом № 
281129. 

Г. Лодзь, Августа 3 дня 1900 г. 
За Президенга города Огемпозокій. 
Секвестраторъ Хойнацай 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 

Магистратъ гор. Лодзи на 06- 
нованіи 1030 Уст. Гражд. Оудо- 
пр. объявлнеть, что 21 чиола 
Августа vie, 1900 г. въ 10 ч. утра, 
будеть произведена публичная 
продажа движимаго имущества, 
принадаежащаго жителю г, Ло- 
дзи, Фишелю Крель, прожавающе: 
му по улиңь Оз, Якова подъ № 
38, въ гор. Лодзи, на пополненіе 
504 р. недоймокъ казенныкъ` no- 
датей и городекихь еборовъ, за 
1897/9 г. состоящаго изъ мебзди, 
оцвненнаго въ 132 руб, 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на vorh хранезя 
по ул. Ов. Якова въ домв № 33. 

Г. Лодзь, Азгуста 3 gas 1900 г, 
За Президента Сгемповок!й. 

Секвестраторъ Хойнацкій. 


ОБЪЯВЈЕШЕ, 

Магистратъ города Лодзи, ва 
основаніп ог. 1080 Уст. Гражд. 
Судопр. объявляеть, что 21 числа 
Августа м%ояца 1900 года въ 10 
часовъ утр’, будеть произведена 
публичная продажа дзижамаго 
имущества, принадлежащіг) жи- 
телю г. Лодзи Менделю Кону, про- 
живающәму по улиц Вольборв- 
вой подъ № д, 211, въ г. Лодзи 
на поподненіе 362 р. 50 к, недо- 
имокь арезды лавокь вь Си- 
нагогъ н Mbork на кладбище Gi 
1 Гюля 1900 года, состоящаго изъ 
мебели, кухонной посуды и кнись. 
оцвненнаго вь 120 рублей 8) к, 

Продажа будеть производиться 
въ Городв Лодзи на илощъца Ho- 
ваго рынка пригородокой рагушв. 


| Г. Лодзь Азгуста 3 дня 19)) r. 
За Президента гор, Сгемповскій, ` За Президенга города Сгемчозс «4, 


Сехвестрагорь Хойнацкій, 


D ко Цевзурою, г, фола» 7: Августа 1990 а. 


öchkelipresgendruck_von Le pold Zoner 


